
BR-Wahl 2018
gestartet
Betriebsräte sind Profis für Mitbe-
stimmung und Gute Arbeit. Ohne Be-
triebsräte sind die Arbeitsbedingungen
ungleich schlechter und unsicherer.

Betriebsräte sind Profis für Mitbestim-
mung und Gute Arbeit – mit Deiner
Stimme sorgst Du dafür, dass die Beschäf-
tigten mitbestimmen und ihre Interessen
wirksam vertreten können.

Seit März wird in vielen Betrieben
die Wahl der Betriebsräte für die nächsten
vier Jahre durchgeführt. Betriebsräte sind
ein Garant für die Einhaltung von Arbeit-
nehmerrechten. Sie sorgen nicht zuletzt
für die Umsetzung der Tarifverträge, die
die Einkommens- und Arbeitsbedingun-
gen der Beschäftigten regeln. Sie sind die-
jenigen, die dafür sorgen können, dass
Standort- und Beschäftigungsgarantien
für die Beschäftigten erwirkt und umge-
setzt werden. Kurzum: Ohne Betriebsräte
sind die Arbeitsbedingungen ungleich
schlechter und unsicherer. Dies gilt für
Klein- und Mittelbetriebe ebenso wie für
Großbetriebe.

Leider gibt es immer noch viele Be-
triebe, in denen keine Betriebsratswahlen

Bis zum 31. Mai finden im ganzen Be-
zirk die Betriebsratswahlen statt und
viele Betriebsräte werden zum ersten
Mal gewählt.
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durchgeführt werden, weil die Arbeitgeber
sagen: »Betriebsräte brauchen wir bei uns
nicht, das regeln wir alles allein.« Solltest
Du in so einem Betrieb beschäftigt sein,
wende Dich an Deine IG Metall vor Ort,
die Dich und Deine Kolleginnen und Kol-
legen bei der Einleitung von Wahlen berät
und unterstützt.

Betriebsräte brauchen starken Partner Im
Bezirk Mitte sind weit über 70 Prozent der
über 10 000 Betriebsrätinnen und Be-
triebsräte Mitglied der IG Metall. Sie ken-
nen und schätzen die Beratung und Qua-
lifizierung, die sie von der IG Metall
erhalten. Sie wissen, dass sich in einem
breiten Netzwerk besser und kompetenter
arbeiten lässt. Diese Vorteile erkennen von
Wahl zu Wahl mehr Kolleginnen und Kol-
legen. 2018 gibt es in einigen Betrieben
Versuche rechtspopulistischer Listen
und/oder Einzelkandidaten, Mandate bei
den Wahlen zu erringen.

Sie wollen ihre Weltsicht in die Be-
triebe tragen: Die Auseinandersetzung um
die Verteilung von Reichtum und Chan-
cen sei keine zwischen »oben und unten«
sondern zwischen »innen und außen«.
Ziel ist die Spaltung der Belegschaften statt
gemeinsamen Engagements. Dies führt
nicht zu mehr, sondern zu weniger Ge-
rechtigkeit, weniger gemeinsamem Han-
deln.

Wie erfolgreich die Mitglieder der IG
Metall und die vielen in der IG Metall ak-
tiven Betriebsräte sein können, zeigt der
Tarifabschluss in der Metall- und Elektro-
industrie im Februar dieses Jahres: deutli-
che Einkommenssteigerungen und das in-
dividuelle Recht auf verkürzte Vollzeit für
alle sowie zusätzliche freie Tage für Kin-
dererziehung, Pflege und Schichtarbeit.
Das gelang uns nur, weil Beschäftige ge-
meinsam solidarisch gekämpft haben.

Auch der erfolgreiche Kampf der Be-
schäftigten des hessischen Kfz-Handwerks
gegen die Tarifflucht der Arbeitgeber im
Sommer 2017 hat gezeigt, wie wichtig Be-
triebsräte sind. Sie waren es, die diesen
Konflikt getragen haben. Das zeigt, dass
Betriebsräte nicht nur in Großbetrieben
wichtig sind und die Interessen ihrer Wäh-
lerinnen und Wähler erfolgreich vertreten
können, sondern ebenso im Handwerk.

Mitte
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Dem Management das Steuer nicht allein überlassen
Dieter Seidel, Betriebsratsvorsitzender Daimler Kassel, berichtet von den Anforderungen und Highlights aus 40 Jahren Betriebsratsarbeit.

Waswaren Deine Schwerpunkte
und Highlights in 40 Jahren Ge-
werkschaftsarbeit?
Dieter Seidel: Ich wurde 1978 erst-
mals in den Betriebsrat gewählt, da-
mals noch mit einer sehr linken und
fundamentalen Weltanschauung.
Meine langjährige Erfahrung ist,
dass man mit der »Kopf durch die
Wand-Methode« nicht allzu erfolg-
reich ist. Schritt für Schritt und mit
einer gehörigen Prise Realismus
kommt man einfach verlässlicher ans
Ziel. Und diese Ziele sind bei mir in
all den Jahren gleich geblieben. Es
ging mir damals wie heute darum,
die Arbeitswelt menschlicher zu ge-
stalten, die Entmündigung der
Beschäftigten zu beenden und Ent-
scheidungsspielräume zu vergrö-
ßern. Und dazu gehört auch, dass
wir für uns einen möglichst hohen
Anteil am gesellschaftlichen Reich-
tum durchzusetzen. Für mich galt
immer der Grundsatz, dass wir nicht
als Bittsteller auftreten, denn »es ist
die Arbeit, die die Werte schafft«. Ein

Höhepunkt der letzten 40 Jahre war
sicher der Arbeitskampf für die
Durchsetzung der 35-Stunden-
Woche 1984. Das Daimler-Benz
Werk Kassel war mehr als sechs Wo-
chen Streikbetrieb, das war für mich
prägend. Und die Erfahrungen mit
den jüngsten ganztägigen Warn-
streiks runden die Geschichte nun-
mehr für mich ab.

Was zeichnet DeinerMeinung
nach einen guten Betriebsrat
und eine gute Betriebsrätin aus?
Seidel: Ein guter Betriebsrat sollte
sein Fähnchen nicht nach dem
Wind ausrichten. Beteiligungsorien-
tierung darf nicht mit Populismus
verwechselt werden. Er muss sicher-
lich zuhören können, darf nicht
über- heblich sein. Dennoch sollte er
auch schon zu Beginn der Debatte
eine eigene Meinung besitzen. Ich
erwarte von einem guten Betriebsrat
außerdem, dass er Argumente ab-
wägen kann und die richtigen
Schlussfolgerungen und eine ent-

sprechende Strategie daraus ableitet.
Zu guter Letzt muss er beurteilen
können, was durchsetzbar ist und
was nicht. Alle Punkte gelten selbst-
verständlich auch für gute Betriebs-
rätinnen.

Was kannst Du neu gewählten
Betriebsrätenmit auf denWeg
geben?
Seidel: Eine starke und handlungs-
fähige IG Metall ist das Fundament
für eine erfolgreiche Betriebspolitik.

Zum 8. März fanden im Bezirk Mitte
viele Veranstaltungen zum Interna-
tionalen Frauentag statt. Und auch in
diesem Jahr stehen frauen- und
gleichstellungspolitische Themen im
Mittelpunkt der Veranstaltungen.
Seit vielen Jahren kämpfen Frauen in
der IG Metall für die Vereinbarkeit
von Arbeit und Leben und für das
Recht auf ein verankertes Rückkehr-
recht von Teil- in Vollzeit.

Ein wichtiges Anliegen, arbei-
ten doch 1,44 Millionen Beschäf-
tigte in Deutschland unfreiwillig in
Teilzeit. 2018 sind wir mit dem Ta-
rifabschluss in der Metall- und
Elektro- industrie auf diesem Weg
einen deutlichen Schritt nach vorne

gekommen. Wir haben mit dem
Tarifergebnis mehr Selbstbestim-
mung, mehr Chancengleichheit
und mehr persönliche Flexibilität
für Frauen und auch Männer er-
reicht:
■ Beschäftigte haben ab 2019

einen individuellen Anspruch
auf verkürzte Vollzeit für bis zu
zwei Jahren, und das mit einem
garantierten Rückkehrrecht in
Vollzeit.

Dies sichert Frauen und auch
Männern eine Möglichkeit, ihre
Arbeitszeit den individuellen Be-
dürfnissen anzupassen, ohne dau-
erhaft in eine Teilzeitbeschäftigung
abgedrängt zu werden. Längere

Phasen von Teilzeit sind in der
Regel ein Karrierekiller und führen
zu deutlichen Einbußen beim Ent-
gelt und auch bei der späteren
Rente.
■ Wahlmöglichkeit auf acht zu-

sätzliche freie Tage für Kinder-
erziehung, Pflege von Angehöri-
gen oder bei Schichtarbeit.

Bislang werden pflegerische
und erzieherische Aufgaben über-
wiegend von Frauen übernommen.
Mit der Möglichkeit zusätzlicher
freier Tage und der verkürzten
Vollzeit eröffnen wir die Chance
auf mehr Geschlechtergerechtig-
keit. Männer und Frauen können
ihre Arbeitszeit verkürzen und

somit ihre Arbeit im häuslichen
Bereich partnerschaftlicher auftei-
len.

Und nicht zuletzt haben wir
mit der Erhöhung der Entgelte und
den zusätzlichen Entgeltbestandtei-
len deutlich zur Steigerung der Ein-
kommen beigetragen. Dies sorgt
dafür, dass viele sich die verkürzte
Vollzeit auch leisten können. Ver-
einbarkeit von Arbeit und Leben ist
finanzierbar.

Gleichstellung ist nach wie vor
ganze Arbeit – dank unserer Tarif-
politik und Durchsetzungsstärke
aber erreichbar. Miteinander für
morgen – auch in gleichstellungspo-
litischen Fragen.

Lasst uns also weiterhin für eine
durchsetzungsfähige Gewerkschaft
kämpfen. Man darf dem Manage-
ment das Steuer nicht allein überlas-
sen. Betriebsräte sollten sich immer
laut und entschlossen mit ihren eige-
nen Ideen und Vorstellungen einmi-
schen. Außerdem müssen wir gerade
heute Intoleranz und Fremdenfeind-
lichkeit entschlossen entgegentreten.
Unsere Stärke ist die Einheit und un-
sere Vielfalt – das müssen wir uns
immer vor Augen halten.

Ein starkes Tarifergebnis für Frauen und Männer
Endlich gibt es Arbeitszeiten, die zum Leben passen: mehr Selbstbestimmung, mehr Chancengleichheit und mehr persönliche Flexibilität.
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Herausforderungen positiv entgegentreten
Delegiertenversammlung zieht Bilanz und blickt nach vorne.

Die Delegiertenversammlung stand
ganz im Zeichen des Tarifergebnisses
sowie der Betriebsratswahlen. Über
60 Betriebsräte und Funktionäre aus
Koblenz, dem Hunsrück, der Eifel,
dem Westerwald sowie dem Rhein-
Lahn-Kreis waren der Einladung der
IGMetall ins HausHorchheimerHö-
he gefolgt, um zum erstenMal in die-
sem Jahr eine Bilanz zu ziehen. Den

laufenden Betriebs-
ratswahlen sieht die
Gewerkschaft posi-
tiv entgegen. In den
ersten Betrieben
wurde bereits ge-
wählt. Die Wahlbe-
teiligung war bisher
überdurchschnitt-
lich. Ali Yener, Ers-
ter Bevollmächtigter,

gratulierte allen gewählten Kollegin-
nen undKollegen. Der Betriebsrat sei
neben der Gewerkschaft eine der de-
mokratischen Säulen der Arbeitneh-
mervertretung. Gemeinsam könnten
Betriebsrat und IG Metall aktiv Ar-
beits- und Lebensbedingungen im
Sinne der Beschäftigten gestalten. In
den nächsten Tagen wird in weiteren
Betrieben gewählt. Die letzten Wah-

>TERMINE

■ 10. April, 17 Uhr,
Arbeitskreis Schwerbehinder-
te, IG Metall-Büro

■ 11. April, 15 Uhr,
Arbeitskreis Senioren,
Weinhaus Wirges

■ 14. April, 9 Uhr,
Workshop Tarifergebnis für
Vertrauensleute, IG Metall-Büro

■ 17. April, 8.30 Uhr,
Ortsvorstandssitzung,
IG Metall-Büro Koblenz

■ 20. und 21. April,
Ü55Plus.-Seminar,
Hotel Zugbrücke, Grenzau

■ 27. und 28. April
IHK-Auszubildendentage,
Infostand IG Metall,
CGM-Arena, Koblenz

Die Jugend ist gefragt – im Betrieb und in der Politik

In diesem Jahr ludMinisterpräsiden-
tin Malu Dreyer zum Forum für Ju-
gend- undAuszubildendenvertretun-

gen (JAV) nach Koblenz ein. Im
Zentrum für Ernährung undGe-
sundheit derHandwerkskammer
trafen sich Jugendvertreter und
-vertreterinnen aus unterschied-
lichen Berufen und Branchen.
Mit dabei: Aktive der IG Metall
Jugend Koblenz. Sie diskutierten
zu den ThemenAusstattung und
Personal an Berufsschulen, Frei-

stellungen vor Prüfungen sowie Qua-
lität der Ausbildung. Unser Kollege
Joachim Noll, Ausbilder bei Daimler

len müssen bis zum 31. Mai abge-
schlossen sein.

Positive Entwicklungen Daneben
berichtete Ali Yener auf der Ver-
sammlung über die positive Mitglie-
der- und Finanzentwicklung. 2017
ist die IG Metall Koblenz um zwei
Prozent gewachsen. Darüber hinaus
war der Start ins neue Jahr mit dem
Tarifabschluss für die Metall- und
Elektroindustrie ebenso erfolgreich.
Neben einer Entgelterhöhung seien
auch Veränderungen bei der Ar-
beitszeit erreicht worden. Das Tarif-
ergebnis sei Ausdruck einer soliden
Arbeit. Mitgliederstärke und somit
finanzielle Unabhängigkeit sowie die
Bereitschaft unsererMitglieder Flag-
ge zu zeigen, ermöglichten erst gute
Tarifverträge.

und Vizepräsident der Handwerks-
kammer unterstützte die Forderung
nach guter Ausbildung. Er plädierte
für ein Azubi-Ticket, wie es die Aus-
zubildenden in Hessen kennen.

Unsere Kollegin und Jugend-
vertreterin bei ZF, Marie Grigo, dis-
kutierte direkt mit der Ministerprä-
sidentin sowie derWirtschaftsstaats-
sekretärin im Podium. Unterstützt
wurde sie dabei von den Jugendver-
tretern der Firmen Aleris, Daimler,
Eaton, Kalzip, Stabilus sowie ZF.
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Tahta in den Aufsichtsrat von ZF Friedrichshafen gewählt
AnfangMärz wurde Erdal Tahta, Be-
triebsratsvorsitzender der Firma ZF
Koblenz und Mitglied des Ortsvor-
stands der IG Metall Koblenz in den
Aufsichtsrat der Firma ZF Fried-
richshafen gewählt. Bei derWahl der
Arbeitnehmervertreter wurde Erdal
Tahta über die IG Metall-Liste ge-
wählt.

Auch insgesamt waren dieWah-
len für die IGMetall sehr erfolgreich.

Alle sechs betrieblichenMandate so-
wie die drei gewerkschaftlichen
Mandate gingen an Kolleginnen und
Kollegen der IG Metall.

Kompetent und engagiert Ali Ye-
ner gratulierte Tahta zur Wahl und
wünschte ihm gutes Gelingen. Es sei
wichtig, dass die Arbeitnehmervertre-
ter die Möglichkeit der Mitbestim-
mung haben. Sehr erfreulich sei auch,

dass dieses Amt zukünftig von einem
sehr engagierten, kompetenten und
geschätzten Kollegen besetzt werde.

Erdal Tahta
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Die Delegiertenversammlung am 14. März

JAV-Forum mit Ministerpräsidentin Dreyer

Gute Stimmung und Optimismus

Beitragsanpassung
Entsprechend der durch die
IG Metall vereinbarten Tarif-
erhöhungen werden Beitrags-
anpassungen in den jeweiligen
Branchen und Betrieben vor-
genommen.
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Frohe Ostern
wünscht das

Team der IG Metall-
Geschäftsstelle

Betzdorf

Seminarangebot

Einführung in die
Betriebsratsarbeit – BR 1,
11. bis 15. Juni 2018, Landhaus
Krombach, 57578 Elkenroth.
Anmeldungen erfolgen über die
Geschäftsstelle der IG Metall
Betzdorf oder über das Bil-
dungswerk Rhein-Main.

Tarifabschluss bei Metallguss Schiefelbusch
Der großartige Zusammenhalt und
die Entschlossenheit der IG Metall-
Mitglieder bei Metallguss Schiefel-
busch in Stahlhofen am Wiesensee
führten endlich zum Erfolg: Am 2.
März wurde ein Überleitungs- und
Anerkennungstarifvertrag unter-
schrieben.

»Wir als Verhandlungskommis-
sion und Tarifkommission sind stolz
auf die Rückendeckung durch die
große Zahl der IGMetall-Mitglieder.
Sie haben uns dermaßen den Rücken
gestärkt, da konnte nichts mehr
schiefgehen«, so Dirk Obermann,
Betriebsratsvorsitzender und Mit-
glied der Verhandlungskommission.
Der Tarifvertrag gilt bis 2025. Bis da-
hin werden Entgelt, Urlaub und Ar-
beitszeit schrittweise auf das Niveau
des Flächentarifvertrags gebracht.

Reiner Peters-Ackermann, poli-
tischer Sekretär der IG Metall Betz-
dorf: »Als ich im Januar 2015 das
erste Mal im Betrieb war, konnte ich
mir nicht vorstellen, dass wir in die-
sem Betrieb jemals eine Tarifbin-
dung durchsetzen würden. Ich bin
sehr stolz auf diese tollen Men-
schen!«

>TERMINE

■ 11. April 2018
Sitzung Ortsjugendausschuss,
17 Uhr.

■ 12. April
»Aktuelle Entscheidungen der
Arbeits- und Sozialgerichte«,
Referenten: Rechtsanwalt Thomas
Molsberger, Uwe Wallbrecher,
Tagesschulung nach
§ 37. 6 BetrVG.
9 bis 16 Uhr,
Landhaus Krombach, Elkenroth.

■ 17. April
Arbeits- und Gesundheitsschutz,
»Betriebliches Eingliederungs-
management«,
Tagesschulung nach
§ 37.6 BetrVG,
8 bis 15.30 Uhr,
Landhaus Krombach, Elkenroth.

■ 18. April
Sitzung Ortsvorstand,
12 Uhr.

■ 26. April
»Neu im Betriebsrat – was nun?
Tagesschulung nach
§ 37.6 BetrVG,
9 bis 16 Uhr,
Landhaus Krombach, Elkenroth.

Frühstück zum Frauentag
Mit einem Frühstücksgutschein
überraschte der Betriebsrat von Fe-
deral Mogul in Herdorf die IG Me-
tall-Frauen im Betrieb. Anlass war
der Internationale Frauentag, der
von den Kolleginnen gemeinsam im
Betrieb gefeiert wurde.

Nach Zustimmung der Tarif-
kommission haben auch die IG Me-
tall-Mitglieder zu 100 Prozent dem
Tarifergebnis zugestimmt. Uwe
Wallbrecher, Erster Bevollmächtig-
ter: »Die Zustimmung ist der letzte
Schritt zur Umsetzung des Tarifver-
trags. Wir sind auf einem sehr er-
folgreichen Weg.«

Mitgliederversammlung diskutiert Möglichkeiten der
Tarifbindung bei PTM in Nauroth

20 Kolleginnen und Kollegen von
PTM in Nauroth trafen sich jetzt zur
ersten Mitgliederversammlung.
»Auch wir wollen endlich mal ein
Auskommen mit unserem Einkom-
men haben«, so Patrick Euteneuer,
Vorsitzender des Betriebsrats. An die
letzte Lohnerhöhung kann sich kei-
ner erinnern. Um einigermaßen

über die Runden zu
kommen, müssen
Überstunden ge-
macht werden. Nach
Ostern wollen die
Mitglieder der IG
Metall in die Vollen gehen. »Dabei
können sie sich der Unterstützung
der IG Metall sicher sein«, sagt Rei-

ner Peters-Ackermann, der die Mit-
glieder vonseiten der IGMetall Betz-
dorf unterstützt.

Die Mitglieder der Tarifkommission mit Verhandlungsführer Uwe Zabel
vom IG Metall-Bezirk Mitte (r.) stimmen über den Tarifvertrag ab.



Daniel, wie fühlst Du Dich in Dei-
ner neuen Rolle?
Daniel: Danke gut. Das Gemeinsame
Erschließungsprojekt (GEP) in der
Geschäftsstelle läuft seit Januar 2018
und das Jahr ist ja aktionsreich gestar-
tetmit denWarnstreiks in den Betrie-
ben derMetall- und Elektroindustrie.
Kaum hatten wir die Tarifbewegung
abgeschlossen, ging es auch schon
weiter mit der heißen Phase der Be-
triebsratswahlen. Ich denke, dass jetzt
die Möglichkeit besteht, sich intensiv
auf die Arbeit mit den betrieblichen
Vertrauensleuten zu konzentrieren,
denn darum geht es ja in unserem
Projekt. Ich werde zukünftig die be-
trieblichen Vertrauensleute in den
Projektbetrieben bei ihrer Arbeit so
unterstützen, dass es uns gemeinsam
gelingt, unsere Mitglieder stärker zu
beteiligen, neue Bereiche zu erschlie-
ßen und damit stärker und hand-
lungsfähiger zu werden.

Ist Dir der Abschied aus dem Ju-
gendbereich schwer gefallen?
Daniel: Ich war fast zehn Jahre für die
Jugendarbeit in der Geschäftsstelle
verantwortlich und das war eine tolle
Erfahrung. In dieser Zeit habe ich
viele interessante Persönlichkeiten
kennengelernt und sie auf ihremWeg
unterstützen und begleiten dürfen.
Dafür bin ich sehr dankbar. Wir
haben viele engagierte Kolleginnen
und Kollegen im Jugendbereich, die
sich täglich mit viel Energie für die
Interessen der Auszubildenden und
Studierenden einsetzen. Einigen ist
der Sprung in die Betriebsratsgre-
mien schon gelungen. Das ist groß-
artig. So funktioniert Zukunftsarbeit.
Kurzum, der Abschied aus dem Ju-
gendbereich ist mir nicht schwer ge-
fallen, da ich viele Kollegen auch wei-
terhin sehen werde und ich mich
sehr auf meine neue Aufgabe freue.

Wo siehst Du Herausforderun-
gen?
Daniel: Vertrauensleute sind täglich
mit unseren Mitgliedern im Kontakt
und sie wissen genau, wo der Schuh
drückt. Die Arbeit der Vertrauens-

leute ist anspruchsvoller geworden,
da wir ein einer Zeit leben, in der es
auf komplizierte Fragestellungen
keine einfachen Antworten gibt.
Neben Brexit, Trump, Zuwanderung,
Rechtspopulismus in Europa und der
Diesel-Abgasaffäre werden viele
Themen in den Betrieben diskutiert,
die wir bearbeiten müssen. Nach-
dem – nach sechs Monaten – jetzt
endlich die neue Bundesregierung
steht, müssen wir ab sofort dafür
streiten, dass unsere Themen auch so
umgesetzt werden, wie sie im Koali-
tionsvertrag vereinbart sind. Das
wird kein Spaziergang.

Max, vom engagierten Jugend-
vertreter zum hauptamtlichen
Jugendfunktionär, war das eine
gute Idee?
Max: Der Wechsel vom Ehrenamt in
ins Hauptamt war aus meiner Sicht

auf jeden Fall eine gute Idee. Klar ist,
dass die Intensität der Themen im
Hauptamt stärker ist und der Job
einen selbst als Person auchmehr for-
dert. Das sind natürlich Unterschiede
zum Ehrenamt, die sich bemerkbar
machen. Doch das Schöne amEhren-
amt ist, dass man dieses aus freien
Stücken bekleidet und daher oft für
Themen brennt. Diesen Schwung
kann ich gut in meinen neuen Job
mitnehmen und so macht mir das
Hauptamt auch unglaublich viel
Spaß. Ein weiterer Vorteil des Wech-
sels ist, dass ich durch meine bishe-
rige Tätigkeit mit anderen Ehrenamt-
lichen und Funktionären im Betrieb
sehr gut vernetzt bin und auch viele
Probleme nachvollziehen kann, da sie
mir so oder so ähnlich selbst schon
untergekommen sind. Die Entschei-
dung für das Hauptamt würde ich
jeder Zeit wieder so treffen.

Wo siehst Du die jugendpoliti-
schen Herausforderungen für die
nächste Zeit?
Max: Neben der großen Herausfor-
derung, die berufliche Bildung zu-
kunftssicher zumachen, sehe ich drei
große Themenfelder. Zum ersten
sehe ich gesellschaftlich einen zuneh-
menden Rechtspopulismus und
einen daraus resultierenden Protek-
tionismus. Beim zweiten Thema sehe
ich im Jugendbereich das Thema Di-
gitalisierung und die daraus folgende
Veränderung der Ausbildungs- und
Arbeitsbedingungen. Die dritte ju-
gendpolitische Herausforderung fällt
im Jugendbereich meist hinten run-
ter: der demografische Wandel und
das deutsche Rentensystem.

Das Interview führte Ulrike Obermayr.

»Die Staffelübergabe hat gut geklappt …«
Interview mit Daniel Bremm (GEP-Sekretär) und Max Zeiher ( Jugendsekretär) der Geschäftsstelle Darmstadt

>TERMINE

Ortsvorstandssitzung
12. April, 9 Uhr, DGB-Haus,
Hans-Böckler-Saal
Rheinstraße 50, 64283 Darmstadt

Referentenarbeitskreis
23. April, 17 Uhr, DGB-Haus,
Hans-Böckler-Saal
Rheinstraße 50, 64283 Darmstadt
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Daniel Bremm (links) und Max Zeiher
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Wie bereits berichtet, hat Brüel &
Kjær Vibro, mit rund 160 Beschäftig-
ten in Darmstadt, Ende letzten Jahres
plötzlich die Tarifbindung derMetall-
und Elektroindustrie gekündigt.

Seitdem gibt es unter den Be-
schäftigten sehr viel Unruhe und
Unmut über diesen Schritt desArbeit-
gebers, da das Unternehmen wieder
ein Rekordergebnis erreicht hat. Es

wurde nicht nur das Vertrauen in den
Arbeitgeber massiv gestört, sondern
dieser Schritt gefährdet letztlich auch
die Zielerreichung desUnternehmens.

Die Beschäftigten wollen Sicher-
heit über einen Tarifvertrag, für den
sie notfalls auch kämpfen werden.
Nachdem auf einer Mitgliederver-
sammlung die Forderung nach einem
Anerkennungstarifvertrag der Me-

tall- und Elektroindustrie einstimmig
beschlossen wurde, starteten die Ta-
rifverhandlungen am 8. März.

Auch wenn es gut ist, dass wir
ins Gespräch gekommen sind, so wei-
chen die Vorstellungen des Arbeitge-
bers doch noch sehr von den unsri-
gen ab. Wir werden sehen, ob diese
Differenzen überwunden werden
können.

Tarifverhandlungen bei Brüel & Kjær Vibro haben begonnen
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Pfalz

1. Mai

Kaiserslautern: 10 Uhr, Ort
noch nicht bekannt, Guido Zeit-
ler, stellvertretender Bundesvor-
sitzender der NGG

Region Vorder- und Südpfalz

Haßloch: 14 Uhr, Naturfreunde-
haus Haßloch, Gunther Koll-
muß, Bezirksleiter IG BCE
Ludwigshafen: 10 Uhr, Ebert-
park Ludwigshafen
Landau: 11 Uhr, Gemeindehaus
Stiftskirche Landau, Ralf Köhler,
Erster Bevollmächtigter IG Me-
tall Neustadt und/oder eine Kol-
legin/ein Kollege von Verdi
Speyer: 10.30 Uhr, Walderho-
lung Speyer, Franz Meurer, Ar-
beiterpfarrer aus Köln
Frankenthal: 13 Uhr, Rathaus-
platz Frankenthal, Günter Hötzl,
Erster Bevollmächtigter IG Me-
tall Ludwigshafen- Frankenthal
Neuhofen: 10 Uhr, Waldpark
Neuhofen

Fo
to
:I
G
M
et
al
l

Arbeitsministerin beim Betriebsrat Syncreon
Am 1. März war die Ministerin für
Soziales, Arbeit, Gesundheit und
Demografie des Landes Rheinland-
Pfalz, Sabine Bätzing-Lichtenthäler,
zu Gast beim Betriebsrat des Kon-
traktlogistikers Syncreon.

Passend zum allgemeinen Start-
schuss der Betriebsratswahlen luden
der Betriebsrat und die IG Metall
Ludwigshafen-Frankenthal dieMinis-
terin zum gemeinsamen Gespräch
nach Speyer ein. Reiner Reising, Ge-
samtbetriebsrats- und Konzernbe-
triebsratsvorsitzender, hat den inhalt-
lichen Bogen zu Arbeitsbedingungen
und zur Situation derMitbestimmung
in allen SyncreonWerken inDeutsch-
land gespannt.

Die Ministerin betonte, »wie
wichtig Tarifbindung und eine starke
Mitbestimmung« als Eckpfeiler für
gute Arbeitsbedingungen sind.Werk-
vertragsunternehmen wie Syncreon

stehen in einem hohen Abhängig-
keitsverhältnis zum Kunden Merce-
des. »Der Kontraktlogistiker ist des-
halb ein strategischer Schwerpunkt
in der Erschließungsarbeit entlang
der Wertschöpfungskette«, unter-
strich Christian Möckel als Erschlie-
ßungssekretär die Aufgabe der IG
Metall vor Ort.

>TERMINE IN DER
KOOPERATION

BR I Seminare
■ 13. bis 18. Mai
■ 17. bis 22. Juni
■ 16. bis 21. September

Im Alleehotel in Bensheim,
Anmeldungen an Biko Baden e.V.

Auswertung der
Tarifbewegung

■ 18. April
mit Stefan Schaumburg im
Palatinum in Mutterstadt

Gesellschaftspolitisches
Forum

■ 28. April
mit Hans-Jürgen Urban, geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied der
IG Metall, Fritz-Walter-Stadion
Kaiserslautern

Gesellschaftspolitisches Forum am 28. April
Wir laden interessierte Mitglieder
aus den drei Geschäftsstellen der
Pfalz am Samstag, 28. April, in den
Konferenzbereich des Fritz-Walter-
Stadions in Kaiserslautern ein.

Impulsgeber für eine offene
Debatte in mehreren Foren wird
unser Vorstandsmitglied Hans-Jür-

gen Urban sein. In den einzelnen
Gesprächsrunden werden wir uns
kontrovers mit der aktuellen Sozi-
al- und Steuerpolitik der Bundesre-
gierung, dem Umgang mit Rassis-
mus im Betrieb, der gewerkschaftli-
chen Lobby- und Bündnisarbeit
und dem bedingungslosen Grund-

»Die offene Gesprächsatmosphäre,
die Bandbreite an Themen, wie die
Ausweitung der Freistellungsrege-
lung im BetrVG, die Abschaffung
der sachgrundlosen Befristung so-
wie »Union Busting« oder Mobilität,
haben alle Beteiligten als sehr positiv
bewertet«, sagte Carsten Rennig, Be-
triebsrat von Syncreon in Speyer.

KOB in Wolfstein macht Auftakt zu den Betriebsratswahlen 2018

Als erster Betrieb der IG Metall Ge-
schäftsstelle Kaiserslautern hat am
1. März der Medizinprodukteher-
steller Karl Otto Braun in Wolfstein
Betriebsratswahlen durchgeführt.

ZurWahl aufgerufen waren über 760
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
Auszubildende und dual Studieren-
de aus allen Produktionsbereichen.
Für die 13 Betriebsratsplätze bewar-
ben sich insgesamt 23 Kandidatin-
nen und Kandidaten. Außerdem
konnten die Beschäftigten über die
neue Zusammensetzung des Auf-
sichtsrats der Paul Hartmann AG
mitentscheiden.

Noch am Abend fand die Aus-
zählung der für die Betriebsratswahl

abgegebenen Stimmen statt. 71,9 Pro-
zent derMitarbeiterinnen undMitar-
beiter haben sich an der Wahl betei-
ligt, sehr zur Freude der amtierenden
Betriebsratsvorsitzenden Christine
Geppert. »Das ist eine hervorragende
Wahlbeteiligung! Die Kolleginnen
und Kollegen haben deutlich ge-
macht, dass ihnen die Arbeit des Be-
triebsrats wichtig ist und ihm ganz
deutlich den Rücken gestärkt für wei-
tere vier Jahre erfolgreiche Interessen-
vertretung im Betrieb.«

einkommen auseinandersetzen.
Dazu stehen uns je Themenfeld
ausgewählte Experten zur Verfü-
gung.

Wer Interesse an der Teilnahme
und weiteren Informationen hat,
melde sich bitte in den Büros der IG
Metall.

B. Pries, C. Geppert, I. Mattos (v.l.)
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Ostermarsch
2. April
■ 10.30 Uhr Rödelheim, Bahnhof
■ 11 Uhr Bornheim, US Generalkon-

sulat
■ 11.30 Uhr Niederrad, Bruchfeld-

platz
■ 13 Uhr Kundgebung auf dem Rö-

mer, Philipp Jacks (DGB) und an-
dere

Seniorenausschuss
10. April,
»Europäische Gewerkschaften«
Referentin: IG Metall-Vorstand,
Main-Forum, IG Metall-Vorstand,
Frankfurt

zen. Seit Januar 2018 wird nun in ei-
ner betrieblichen Einigungsstelle
verhandelt. Besonders strittige
Punkte sind dabei die Themen der
Tariferhöhungen, die zukünftige wö-
chentliche Arbeitszeit und die Ein-
gruppierung der Beschäftigten.

Zusätzlich kompliziert die Aus-
einandersetzung noch, dass in der
Vergangenheit bereits Beschäftigte
mit Arbeitsverträgen zu deutlich
schlechteren Bedingungen als dem
Tarifvertrag eingestellt worden sind.
Diesen sogenannten OT (ohne Ta-
rif) Beschäftigten wurde der An-
spruch auf Weihnachtsgeld, Ur-

laubsgeld und die tariflichen 30 Ur-
laubstage vorenthalten. Hier wurde
in den vergangenen Jahren eine
Zwei-Klassen-Gesellschaft im Be-
trieb geschaffen, die aus Sicht des
Betriebsrats und der IGMetall abge-
schafft gehört.

Mit der Aktion am 14. März ha-
ben die Beschäftigten an den Stand-
orten ein deutliches Signal gesendet.
Sie sind bereit, für einen Tarifvertrag
zu kämpfen. Eine schnelle Beilegung
des Konflikts braucht aber in den
laufenden Gesprächen deutlich
mehr Bewegung seitens des Arbeit-
gebers.

Kampf um Tarifbindung
beim Autohaus Senger
Mit gleichzeitigen Warnstreiks an
den Standorten Bad Homburg, Bad
Vilbel, Rosbach, Friedberg, König-
stein, Usingen und Butzbach zeigten
die Beschäftigten von Senger am 14.
März Flagge in der anhaltenden
Auseinandersetzung um die Tarif-
bindung des bekannten Autohauses.

In Bad Homburg beteiligten
sich an demWarnstreik circa 45 Be-
schäftigte des Standorts. Der Erste
Bevollmächtigte der IG Metall
Frankfurt, Michael Erhardt, zeigt
sich zufrieden mit der hohen Streik-
beteiligung: »Es ist gut, dass so viele
Kolleginnen und Kollegen unserem
Aufruf gefolgt sind. Das stärkt uns
für die weiteren Verhandlungen or-
dentlich den Rücken.« Von besonde-
rer Symbolik ist, dass derWarnstreik

zeitgleich an fünf Senger-Standorten
mit einer ähnlich hohen Beteiligung
wie in Bad Homburg durchgeführt
wurde. »Die Nachricht ist klar«, so
Michael Erhardt weiter, »diese Be-
legschaft steht und kämpft zusam-
men für ordentliche Bezahlung und
einen anständigen Tarifvertrag.«

Bereits im September 2017 be-
teiligte sich die Belegschaft bei den
Warnstreiks im hessischen Kfz-
Handwerk, als es darum ging, nach
der Kündigung aller bisherigen Ta-
rifverträge mit der Tarifgemein-
schaft des hessischen Kfz-Hand-
werks auf Arbeitgeberseite neue Ta-
rifverträge zu vereinbaren.

Allerdings lehnt es die Ge-
schäftsführung bis jetzt ab, dieser
Tarifgemeinschaft beizutreten und
hat auf die Forderungen der IG Me-
tall nach Tarifverhandlungen für die
circa 390 Beschäftigten bis jetzt hin-
haltend reagiert.

Anstelle dessen wurde versucht,
eine betriebliche Vergütungsord-
nung gegen denWillen des Betriebs-
rats und der IG Metall durchzuset-

Standort Bad Homburg
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Sylvia Eichelmann ist auf der Dele-
giertenversammlung der IG Metall
Frankfurt mit einem einstimmigen
Wahlergebnis in den Ortsvorstand
der IG Metall Frankfurt gewählt
worden. Wir gratulieren Sylvia und
wünschen ihr alles Gute für ihre Tä-
tigkeit im Ortsvorstand.

Sylvia ist Vertrauenskörperlei-
terin und freigestelltes Betriebsrats-
mitglied bei Continental in Schwal-
bach.

Sylvia
Eichelmann

Gaby
Sandberg

Wir freuen uns über zwei neue Kolleginnen im Team der Geschäftsstelle
Frankfurt. Petra Behrendt war zuvor beim IGMetall-Vorstand für die Orga-
nisation des Trainee-Programms verantwortlich, Gaby Sandberg war die Be-
triebsratsvorsitzende des Leuchtenherstellers Zumtobel und hat den achtwö-
chigen Streik für einen Sozialtarifvertrag wegen der Schließung desWerks in
Usingen im Herbst 2016 geführt.

Petra hat von Gisela Ikert die Arbeit rund um die Seminare der IG Me-
tall übernommen. Beide Kolleginnen kümmern sich um alle Fragen, die die
Mitgliedschaft betreffen.

Ihr könnt sie telefonisch unter 069 242531-24 (Petra) oder
069 242531-25 (Gaby) oder über ihre E-Mailadresse petra.behrendt@
igmetall.de oder gaby.sandberg@igmetall.de erreichen.

Petra
Behrendt

Standort Bad Vilbel
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Beitragsanpassung

Ab 1. April 2018 werden die Entgelte in der Metall- und Elektroindustrie um
4,3 Prozent erhöht. Wir werden Euren Beitrag in den tarifgebundenen Be-
trieben entsprechend anheben. Sollten diesbezüglich Unklarheiten auftau-
chen, bitten wir um telefonische Rücksprache unter: 069 242531-0.
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Vorankündigung Treff
der Senioren

■ 16. Mai, 14 Uhr im Restaurant
»Bärenhof«, Wetzlarer Straße 6
in Stadtallendorf

■ 13. Juni, 14 Uhr in Hirzenhain
■ 11. Juli, 15 Uhr in Butzbach
■ 8. August, 14 Uhr in Alsfeld
■ 12. September, 14 Uhr in

Kleinlinden

1. Mai 2018
Veranstaltungen
finden statt in:

■ Gießen
■ Wetzlar
■ Marburg
■ Alsfeld

Verhandlungen bei Duktus in Wetzlar

IGMetall Mittelhessen startet neues Projekt
beide Bereiche eine Rolle spielen.
Durch eine systematische Betreuung
sollen die vorhandenen Strukturen
gestärkt und weiterentwickelt wer-
den, denn überall können und müs-
sen wir besser werden! Und es
sollen komplett neue
Strukturen aufge-
baut werden,
Betriebsräte
gegründet und
Tarifverträge
in den Betrie-
ben durchge-
setzt werden. Bei
den Nahrungsmittel-
und Verpackungsmaschi-
nenherstellern ist flächendeckend
keine Tarifbindung vorhanden. Das
wollen wir ändern! In einigen weni-
gen Betrieben gibt es bereits Ansätze
von Strukturen, die wir unterstützen

Mit dem Titel »Weiße Flecken Mit-
telhessen« startet die Geschäftsstelle
ein neues Projekt, um die gewerk-
schaftlichen Strukturen bei den
Nahrungsmittel- und Verpackungs-
maschinenherstellern und in der op-
tischen Industrie zu stärken und
auszubauen. Die betriebliche Durch-
setzungsfähigkeit der IG Metall soll
erhöht, die Tarifbindung gestärkt
und vor allem sollen die Arbeits-
und Lebensbedingungen der Kolle-
ginnen und Kollegen verbessert wer-
den. In der optischen Industrie gibt
es schon einige tarifgebundenen Be-
triebe mit schlagkräftigen Betriebs-
räten und einem guten Organisati-
onsgrad, aber es gibt auch Betriebe
in denen die IG Metall bedeutungs-
los ist und Tarifverträge noch nicht
einmal vom Namen her ein Begriff
sind. In dem neuen Projekt werden

und ausbauen wollen. In den meis-
ten Betrieben starten wir bei Null
und gehen Schritt für Schritt ge-
meinsam mit der Belegschaft. Die
Kolleginnen und Kollegen haben es
verdient, dass sich jemand für sie

einsetzt und gemeinsam Perspek-
tiven für die Zukunft entwi-
ckelt werden können.

Mit dem gemeinsa-
men Erschließungsprojekt
wollen wir im Kleinen
handeln, um imGroßen er-
folgreich zu sein. Vielleicht

kennt Ihr Kolleginnen und
Kollegen aus den beiden

Bereichen oder Ihr seid selbst dort
tätig und wollt endlich aktiv werden
und etwas ändern. Meldet Euch bei
mir: Milan Huhn, verantwortlicher
Projektsekretär, 0160 5331276,

Milan.Huhn@igmetall.de

Die Geschäftsleitung der Duktus
(Wetzlar) GmbH & Co.KG und
Duktus (Production) GmbH hat am
27. Oktober 2017 in einer Mitarbei-
terversammlung den Ausstieg aus
dem Tarif bekannt gegeben. Diese
unternehmerische Entscheidung
kam für den Betriebsrat und alle Be-
schäftigten völlig überraschend. Als
Begründung nannte die Geschäfts-
führung, die aktuelle Tarifrunde.
Konkret: die Forderung der IG Me-

Frauentag 2018 – Frauenfrühstück bei Pfeiffer Vacuum in Aßlar

Zum Weltfrauentag am 10. März
2018 organisierten die IG Metall-
Mitglieder Kristina Beil und Korne-
lia Schüttler ein Frauenfrühstück
der IG Metall Mittelhessen in der
Kantine bei Pfeiffer Vacuum in Aß-

lar. Über fünfzig Kolleginnen folg-
ten der Einladung. Bei Kaffee und
leckerem Frühstück führte man an-
geregte Gespräche über die Stellung
und Gleichberechtigung der Frau in
Gesellschaft und Arbeitswelt. Der
Kampf für die Gleichberechtigung
der Frau, auch in Deutschland, sei
noch nicht zu Ende, so die einhelli-
ge Meinung der Kolleginnen. Nach
circa einer Stunde ging man ausei-
nander, mit dem Wunsch, das

tall nach einem tariflichen Anspruch
für Beschäftigte ihre Arbeitszeit be-
fristet auf bis zu 28 Stunden proWo-
che zu reduzieren. Am 4. Dezember
2017 fand eine Protestkundgebung
der Beschäftigten in Wetzlar statt.
Mit Abschluss des Tarifvertrags in
der Fläche stehen nun die Verhand-
lungen beim Gussrohrhersteller an,
so der zuständige Gewerkschaftsse-
kretär StephenMaier. In derMitglie-
derversammlung am 19. März wur-

Frühstück jedes Jahr am Weltfrau-
entag zu wiederholen. Vielen Dank
an die beiden Kolleginnen für die

Organisation und an die Kantine
der Firma Pfeiffer für ihre tolle Un-
terstützung.

de die betriebliche Tarifkommission
gewählt und die Forderung nach
Rückkehr in die Flächentarife be-
schlossen.



rund um den 1. Mai die »Woche der
Arbeit« mit einer Vielzahl von Ver-
anstaltungen durch. Bündnisse sind
gerade in der heutigen Zeit immer
wichtiger und leben verstärkt von
dem Zusammenhalt und der Beteili-
gung derMenschen. So erhoffen und

erwarten sich die Bündnispartner
auch in diesem Jahr eine hohe Betei-
ligung derMenschen aus der Region,
die hiermit ganz herzlich zur Teil-
nahme an den einzelnen Veranstal-
tungen (siehe Plakate unten) eingela-
den werden.

Andrea Theiß erklärte in den Frauen-
frühstückspausen: »Die Entgeltlücke,
die der Hessische Lohnatlas gerade in
unserer Region aufzeigt, ist ein Skan-
dal. ImLahn-Dill-Kreis beträgt die tat-

sächliche Entgeltlücke zwischen voll-
zeitbeschäftigten Frauen undMänner
18,8 Prozent, im Kreis Marburg-Bie-
denkopf sogar 19,1 Prozent. InHessen
liegt die ›Lücke‹ bei rund 14 Prozent.

In den Produktions- und MINT-Be-
rufen liegt die durchschnittliche Ent-
geltlücke zwischen Frauen und Män-
nern imLahn-Dill-Kreis sogar bei 24,2
Prozent. In absoluten Zahlen ausge-

drückt:Männer haben in diesenBeru-
fen, die überwiegend in der Metall-
und Elektroindustrie zu finden sind,
durchschnittlich 811 Euro mehr Ent-
gelt als Frauen. In erster Linie sind hier
dieUnternehmen in der Pflicht, dieser
skandalösen Entwicklung abzuhel-
fen – statt regelmäßig in der Öffent-
lichkeit über Fachkräfteengpässe zu la-
mentieren.Dies ist unehrlich, denndie
Arbeitgeber haben es in der Hand,
daran etwas zu ändern.Wir haben In-
strumente, umLohnungerechtigkeiten
im Betrieb aufzudecken. Dies wird
auch eine Aufgabe der neu gewählten
Betriebsräte sein müssen.«

Internationaler Frauentag
Frauenfrühstückspausen in elf Betrieben und ein voll besetztes Kino
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Im 16. Jahr führt das Bündnis – be-
stehend aus IGMetall, evangelischer
und katholischer Kirche, Stadt Her-
born, AWO, GEW, Verdi, Johan-
neum Gymnasium Herborn, Diako-
nisches Werk, DGB und
Evangelisches Dekanat an der Dill –

Menschen gehen vor – »Woche der Arbeit«
21. April bis 4. Mai – Kundgebung und Fest am 1. Mai auf dem Marktplatz Herborn

>TERMINE

■ 12. April,Vertrauensleute
(VL)-Ausschuss, 16.30 Uhr
Sitzungszimmer, IG Metall Herborn

■ 24. April, Ortsfrauenausschuss
(OFA), 16 Uhr, Sitzungszimmer,
IG Metall Herborn

■ 21. Apil bis 4. Mai,
»Woche der Arbeit«
(für die einzelnen Veranstaltun-
gen – siehe Plakate rechte Seite)

und
erholsame Feiertage

wünscht
das Team der

IG Metall Herborn!

Herborn
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Herborner Frühstück
Samstag, 21. April, 09:30 Uhr„Arme Eltern – arme Kinder“

Ursachen und Folgen von Kinderarmut
Referentinnen: Ute Müller, Dillenburger Tafel;

Claudia Weigelt, Caritasverband für die Diözese Limburg e. V.

AWO Herborn, Walkmühlenweg 5
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Erinnern Mittwoch, 2. Mai 16:00 Uhr,

„2. Mai 1933 – Zerschlagung der Gewerkschaften“

Gespräch mit Rüdiger Störkel, Stadtarchivar a. D. und

Gewerkschaftshistoriker Holger Gorr
Haus der Kirche und Diakonie Herborn, Am Hintersand 15

ÖkumenischerGottesdienstSonntag, 29. April10:00 Uhr, Ev.Stadtkirche Herborn„Den Armen eineStimme geben“Liturgie und Predigt:Maria Becker, Bezirksreferentin der Kath. Kirche;

Pfr. Andree Best, Ev. Kirchengemeinde Herborn;

Dekan Roland Jaeckle und Dr. Uwe Seibert,
Ev. Dekanat an der DillWeltlicher Einwurf: Hans Peter Wieth,
1. Bevollmächtigter der IG Metall Herborn

ÖÖ

VernissageDienstag, 24. April, 12:00 Uhr
„Menschen gehen vor“Arbeiten von Schülerinnen und Schülern
des Johanneum GymnasiumsAusstellungsdauer: 24. April bis 4. Mai
Foyer Rathaus Herborn

n
L

n
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Tag der ArbeitDienstag, 1. Mai, Herborn10:30 Uhr: Demonstrationszug
„Solidarität – Vielfalt – Gerechtigkeit“
Herkules-Parkplatz/Hüttenweg11:00 Uhr: Kundgebung, Marktplatz

Redner: Prof. Dr. Franz Segbers, Prof. an der Uni Marburg;

Hans-Peter Wieth, 1. Bevollmächtigter der IG Metall Herborn

Grußworte:Wolfgang Schuster, Landrat des Lahn-Dill-Kreises;

Hans Benner, Bürgermeister der Stadt Herborn
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Jahren die DNA unserer Arbeit«,
sagte er. Beschäftigte, Betriebsrat
und IGMetall bei VW seien ein star-
kes Team, das auch in rauen Zeiten
geschlossen kämpfe.

Großartige Wahlergebnisse
konnte die IG Metall auch bei Bom-
bardier und GE Grid in Kassel sowie
bei Stiebel Eltron in Eschwege erzie-

len. In allen drei Betrieben gingen je-
weils alle Mandate an Mitglieder der
IG Metall.

Die Betriebsratswahlen laufen
noch bis Ende Mai. »Es ist aber jetzt
schon klar, dass die IG Metall deut-
lich gestärkt aus denWahlen hervor-
geht«, fasst der Erste Bevollmächtig-
te Oliver Dietzel zusammen.

April 2018

Nordhessen

Erinnerung an Halit Yozgat und weitere Opfer der Rechtsterroristen
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Betriebsratswahlen: große Mehrheiten für die IG Metall
Erste Ergebnisse der diesjährigen Betriebsratswahlen belegen das Vertrauen der Beschäftigten in die IG Metall.

Die Listen und Kandidaten der IG
Metall haben bei den bereits abge-
schlossenen und ausgezählten Be-
triebsratswahlen hervorragende Er-
gebnisse erzielt. Im Volkswagen-
Werk Kassel gaben 10727 Beschäf-
tigte ihre Stimme der IG Metall. Das

sind 91,1 Prozent.
Die Metaller stel-
len damit bei
VW 38 von 41 Be-
triebsratsmitglie-
der. Auch im
Daimler-Werk
holte die IG Me-
tall eine satte
Mehrheit. Sie er-

rang 20 von 23 Mandaten. Anders
als bei Volkswagen wurde hier keine
Listen-, sondern eine Persönlich-
keitswahl durchgeführt.

»Das Ergebnis ist für uns
IG Metall-Betriebsräte bei Daimler
ein klarerWählerauftrag und wichti-
ger Ansporn, in den kommenden
vier Jahren die Interessen unserer

Kolleginnen und Kollegen gut und
erfolgreich zu vertreten«, sagte der
IG Metall-Fraktionsvorsitzende Jörg
Lorz. Auch der Vorsitzende des VW-
Betriebsrats und Spitzenkandidat
der IGMetall, Carsten Bätzold, freu-
te sich über das starke Ergebnis von
91,1 Prozent: »Mitbestimmung, Dia-
log und Beteiligung bilden seit vielen
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Lutz Geydan ab
April in Jena

Gewerkschaftssekretär Lutz
Geydan wechselt zum 1. April
2018 in die IG Metall-Geschäfts-

stelle Jena. Der
53-Jährige war
von Juli 2012
bis März 2018
für die IG Me-
tall Nordhes-
sen tätig, zu-
letzt in der Be-
treuung der

Betriebe im Landkreis Waldeck-
Frankenberg sowie im Bildungs-
und Angestelltenbereich. An sei-
nem neuen Betätigungsort in
Thüringen hatte Geydan bereits
2011 und 2012 für die IG Metall
gearbeitet. Der Wechsel nach Je-
na ist damit zugleich eine Rück-
kehr.

Gedenken an Halit Yozgat am 6. April
Am 6. April gibt es um 15.30 Uhr
eine Gedenkfeier zum 12. Todestag
von Halit Yozgat. Der Kasseler Bür-
ger wurde vom rechtsterroristischen
NSU ermordet. Auf dem Halitplatz

sprechen am 6. April unter anderem
Ismail Yozgat, Stadtverordnetenvor-
steherin Petra Friedrich und Ober-
bürgermeister Christian Geselle. Die
IG Metall ruft zur Teilnahme auf.

1. Mai: Vorsitzender
der IG Metall spricht
Der Erste Vorsitzende der IG
Metall, Jörg Hofmann, spricht
zum Tag der Arbeit am 1. Mai
um 10.30 Uhr auf dem Königs-
platz in Kassel. Die Mai-De-
monstration des Deutschen Ge-
werkschaftsbunds startet zuvor
um 10 Uhr am Philipp-Scheide-
mann-Haus. Nach dem Zwi-
schenstopp auf dem Königsplatz
geht es weiter zur Drahtbrücke
in der Aue, wo ab 11.30 Uhr das
Maifest mit Reden und Musik
beginnt. Für Christinnen und
Christen gibt es um 9.30 Uhr zu-
dem einen ökumenischen Got-
tesdienst in der Sankt Elisabeth-
Kirche am Friedrichsplatz. Alle
Termine für Nordhessen sind
nachlesbar im Internet unter

nordhessen.dgb.de.

Lutz Geydan

Starkes Team: Bei VW holte die IG Metall 91,1 Prozent der Stimmen.
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Jörg Lorz
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der beste Schutz vor Altersarmut. In
der letzten Tarifauseinandersetzung
in der Metall- und Elektroindustrie
konnte die IG Metall die Option auf
eine Reduzierung der Arbeitszeit auf
bis zu 28 Stundenmit Rückkehrrecht
auf Vollzeit durchsetzen.

Aber nicht nur
Geld, sondern
auch die Zeit
spielt eine Rolle:
»Durch selbstbe-
stimmtere Ar-
beitszeiten wird insgesamt die Le-
bensqualität gesteigert. Von dem
jüngsten Abschluss profitieren ins-
besondere berufstätige Frauen, die

kleine Kinder betreuen oder Ange-
hörige pflegen. Gerade durch diese
Doppelbelastung fehlt bislang vielen
Kolleginnen die Zeit, auch auf sich
selber achtzugeben. Für das eigene
Wohlbefinden ist auch eine gute Er-

nährung wichtig.Wir
als Metallerinnen ha-
ben auf kreative Wei-
se am Internationa-
len Frauentag für un-

sere Tariferfolge geworben«, betonte
Claudia Hülsken, politische Sekretä-
rin der Geschäftsstelle Bad Kreuz-
nach.

April 2018

Bad Kreuznach
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Keine Lust auf Tütensuppe ...?!
Die Metallerinnen in der Region feierten am 8. März den Internationalen Frauentag mit kreativen Aktionen.

In diesem Jahr feiern wir ein großar-
tiges Jubiläum: Vor 100 Jahren wur-
de während der Novemberrevolu-
tion ein Gesetz erlassen, mit dem
Frauen in Deutschland erstmals das
aktive und passive Wahlrecht erhiel-
ten. Für das Frauenwahlrecht musste
die Arbeiterinnenbewegung lange
kämpfen. Was lag also näher, als vor
den Betriebsratswahlen 2018 auch in
den Betrieben der Region am Inter-
nationalen Frauentag für eine hohe
Beteiligung der weiblichen Beschäf-
tigten zu werben? Dabei wurde den
Kolleginnen in unseren Betrieben
vor dem Werktor und am Arbeits-
platz eine mit IG Metall-Karte aus-
gestattete Rose überreicht, die sofort
ein Strahlen auf
viele Gesichter zau-
berte. So auch bei
der Firma KHS, wo
sich Renate Bodt-
länder (Vertrauens-
frau bei KHS) und
Regina Bennecken-

stein (Ortsfrauenausschuss) mor-
gens bereits um 6 Uhr vor dem Ein-
gang postiert hatten. Weitere inner-
betriebliche Aktionen fanden bei
Pall Filtersystems und DFH Haus in
Simmern statt. Am Nachmittag zo-
gen die Metallerinnen dann in die
Bad Kreuznacher Innenstadt. »Al-
tersarmut schmeckt uns nicht!« –
Unter diesem Motto lud das DGB-
Frauenbündnis gegen Altersarmut in
unserem Landkreis zur Suppenkü-
che in die Fußgängerzone (Mann-
heimer Straße/Ecke Hospitalgasse)
ein. Die IG Metall-Frauen verteilten
in diesem Kontext Tütensuppen, die
mit folgendem Text versehen waren:
»Keine Lust auf Tütensuppen? Mit

den Tarifverträ-
gen der IG Metall
mehr Geld und
Zeit für gute Er-
nährung.« Gute
Tarifverträge und
faire Arbeitsbe-
dingungen sind

>TERMINE

■ 16. März
Ortsvorstandssitzung

■ 22. März
Sitzung des Ortsjugend-
ausschusses

■ 27. März
Idar-Obersteiner Stammtisch
der Betriebsräte

■ 18. bis 20. April
Ortsvorstandsklausur

Vorbereitungen der Betriebsratswahl sind in vollem Gange
Ein Blick in die Geschichte lohnt
sich: In den vergangenen 100 Jah-
ren waren es in den Betrieben vor
allem die Betriebsräte, die sich für
eine Verbesserung der Arbeitsver-
hältnisse ihrer Kolleginnen und
Kollegen verdient gemacht haben.
Sie sorgten dafür, dass Gesetze zur
Mitbestimmung auch ihren Nieder-
schlag in der betrieblichen Praxis
fanden.

Auch zu Beginn des 21. Jahr-
hunderts stehen die Betriebsräte vor
großen Herausforderungen. In Zei-
ten einer großen Transformation der
Arbeitswelt sorgen sie gemeinsam
mit der IG Metall für faire, sichere
und selbstbestimmte Arbeitsbedin-
gungen. Für diese Aufgabe haben
sich viele engagierte Metallerinnen
und Metaller für die Betriebsrats-

wahl 2018 aufstellen lassen. Die Vor-
bereitungen der Wahlen in den Be-
trieben unserer Region laufen der-
zeit auf Hochtouren.

Dabei haben einige Betriebe
den Urnengang schon in der ersten
Märzhälfte vollzogen: Die Beschäf-
tigten von Eura Mobil wählten am
5. März ihren Betriebsrat (BR). Da-
bei geben in den kommenden vier
Jahren dieMetallerinnen undMetal-
ler mit sieben von neun Betriebsrats-
mandaten den Ton an.

Bei Pall Filtersystems in Bad
Kreuznach traten zwei Tage später
insgesamt sechs Listen aus verschie-
denen Bereichen zur Betriebsrats-
wahl an. Die meisten Stimmen
konnte die »Offene IG Metall Plus
Liste« auf sich vereinen, die der Be-
triebsratsvorsitzende Jörg Elzer auf

Listenplatz 1 anführte. Am 8. März
waren die KHS-Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zum Urnengang
aufgerufen. In der Persönlichkeits-
wahl konnte unser Kollege Mario
Paulus ein tolles Ergebnis verbu-
chen: 455 von insgesamt 605 abgege-
benen Stimmen entfielen auf ihn.

Allen Kolleginnen und Kolle-
gen, die die Wahl noch vor sich ha-
ben, wünschen wir viel Erfolg!



betrieblichen Praxis fanden und so
mit Leben gefüllt wurden. Zu Beginn
des 21. Jahrhunderts stehen diese In-
teressenvertretungen der Beschäftig-
ten vor neuen großen Herausforde-
rungen. In Zeiten einer umfassenden
Transformation der Arbeitswelt sor-
gen sie gemeinsammit der IGMetall
für faire, sichere und selbstbestimmte
Arbeitsplätze. Für diese Aufgabe

haben sich auch 2018
viele engagierte Me-
tallerinnen und Me-
taller zur Betriebs-
ratswahl aufstellen
lassen. Die Wahlen
finden vom 1. März

nen, sind Bildung und Qualifizie-
rung ein wichtiger Grundpfeiler. Mit
unserem aktuellen Seminarangebot
stellen wir den neugewählten Be-
triebsräten dafür das perfekte Rüst-
zeug zur Verfügung.

In diesem Jahr steht der 1. Mai unter
dem Motto »Vielfalt, Gerechtigkeit,
Solidarität«. Wir laden Euch herzlich
ein, am Tag der Arbeit gemeinsam
mit uns bei den Kundgebungen in
Mainz und Worms ein deutliches
Zeichen für unsere Werte und für

faire Arbeitsbedingungen zu setzen.
InMainz wird die DGB-Kundgebung
auf dem Leichhof stattfinden. Ab
11 Uhr stimmt die BandMusikandes
mit »Liedern der Befreiungsbewe-
gung aus Lateinamerika« auf die ge-
meinsame Kundgebung ein. Nach
einem Grußwort von Oberbürger-
meister Michael Ebling wird die
Hauptrede in diesem Jahr von Mi-
chael Blug (Landesbezirksleiter von
Verdi) gehalten. Einen Höhepunkt
bildet die anschließende »Ehrung von

Betriebsrätinnen und -räten«. Die
Wormser Kolleginnen und Kollegen
sind eingeladen, sich am 1. Mai ab
10 Uhr auf demWormserMarktplatz
einzufinden. Auch dort wird ein viel-
fältiges Programm geboten: von der
Eröffnungsrede des DGB-Vorsitzen-

Tag der Arbeit in Mainz und Worms
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Dieses Jahr ist es wieder so weit: Die
Beschäftigten in unseren Betrieben
sind aufgerufen, ihren Betriebsrat zu
wählen. Dass der Betriebsrat schon
immer eine bedeutende Rolle für die
Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen der Kolleginnen und Kollegen
gespielt hat, zeigt nicht zuletzt der
Blick in die Geschichte: In den ver-
gangenen 100 Jahren waren es vor
allem die Be-
triebsräte, die
dafür sorgten,
dass Gesetze zur
Mitbestimmung
auch ihren Nie-
derschlag in der

bis zum 31. Mai statt. Allen, die die
Wahl noch vor sich haben, wünschen
wir viel Erfolg! Um die Interessen der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer gut und erfolgreich vertreten,
gestalten und durchsetzen zu kön-

Seminartermine für neu gewählte Betriebsräte im Überblick
■ »Neu im Betriebsrat« – was nun? (Seminar-Nr. 18017)
Tagesschulung am 25. April
Wilhelm-Kempf-Haus, Wiesbaden-Naurod

■ »Einführung in die Betriebsratsarbeit« (Seminar-Nr. 18029)
Wochenschulung vom 4. bis 8. Juni
Naturpark Hotel Weilquelle in Schmitten-Oberreifenberg

■ »Einführung in die Betriebsratsarbeit« (Seminar-Nr. 18030)
Wochenschulung vom 20. bis 24. August
Taunus Tagungshotel, Friedrichsdorf

Unter demMotto »So prickelnd kann
trocken sein« haben am 6. März ins-
gesamt 24 Kolleginnen und Kollegen
des Seniorenarbeitskreises Mainz-
Worms an einer Führung durch die
Sektkellerei Henkell & Co in Wiesba-
den teilgenommen. In diesem Rah-
men haben die Teilnehmenden viel
über die Entstehungsgeschichte einer
der bedeutendsten Sektkellereien, die
Arbeitsabläufe bei Henkell sowie die
Herstellung von Sekt gelernt. Der
Marmorsaal im Rokoko-Stil und die
in sieben Untertagestockwerken gela-
gerten Riesenfässer waren besonders
beeindruckend.Aber natürlich ging es
nicht um die reine Theorie; auch die

Praxis durfte nicht fehlen: Am Ende
des Rundgangs wurden – zur Freude
derTeilnehmenden–drei ausgewählte
Produkte des Hauses verkostet. Die
nächste Exkursion des Seniorenar-
beitskreises findet am 3. April in
Worms statt. Geplant sind der Besuch
der Synagoge und des Jüdischen Mu-
seums. Bericht von Karl-Heinz Vowinkel

Sekt statt Selters: Seniorenfahrt zur Sektkellerei Henkell

Unser Seminarangebot für neu gewählte Betriebsräte
Das perfekte Rüstzeug
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den über ein Grußwort desWormser
Oberbürgermeisters bis hin zu Reden
verschiedener Gewerkschaftsvertre-
terinnen und -vertreter sowie diver-
sen Musikdarbietungen. Wir freuen
uns darauf, möglichst viele von Euch
in Mainz oder Worms zu sehen!
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Neuwied
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Beitragsanpassung

Für die Beschäftigten in der
Metall- und Elektroindustrie er-
höhen sich ab dem 1. April 2018
das Entgelt und die Ausbil-
dungsvergütung um 4,3 Prozent.
Die Mitgliedsbeiträge werden
entsprechend angepasst.

Nicht vergessen,
wählen gehen!

Die Betriebsrats-
wahlen laufen,
je nach Betrieb,
noch bis zum
31. Mai.

Rechtsschutz – gut beraten!
Kompetente Partner im Arbeits- und Sozialrecht

Alle Mitglieder der IG Metall kön-
nen den Rechtsschutz in Anspruch
nehmen (nach drei Monaten Mit-
gliedschaft). Die IG Metall bietet ih-
ren Mitgliedern in Zusammenarbeit
mit dem DGB Rechtsschutz kompe-
tente Beratung und kostenlose Pro-
zessvertretung im Arbeits- und Sozi-
alrecht an.

Unterstützung Im Arbeitsrecht
geht es häufig um Entgeltfragen,
Kündigung, Eingruppierung, Ent-
geltfortzahlung, Arbeitszeugnis,
Aufhebungsvertrag und einiges
mehr. Im Sozialrecht wurden unter
anderem Verfahren gegen Berufsge-

nossenschaften, Renten-, Unfall-
oder Krankenversicherungen sowie
Arbeitsagenturen geführt.

Erfolg Im vergangenen Jahr hat die
IGMetall Neuwied fast 240000 Euro
für ihre Mitglieder erstritten. Dies

>TERMINE

■ Vertrauenskörperausschuss
19. April, 17 Uhr

■ Ortsvorstand
23. April, 8.30 Uhr

■ Ortsjugendausschuss
24. April, 16.30 Uhr

Vielen Dank Peter!
Die IGMetall Neuwied bedankt sich
ganz herzlich bei demKollegen Peter
Probst. Peter ist seit 1960 ein enga-
gierter Metaller und war über viele
Jahre Betriebsratsvorsitzender bei
Niedax. Als Aktiver und Rentner
war er Vorsitzender des Senioren-

ausschusses und Mitglied in der De-
legiertenversammlung. Für die
Deutsche Rentenversicherung war er
lange Jahre ehrenamtlich als Renten-
berater tätig. Peter kann leider
krankheitsbedingt keines dieser
Ämter mehr wahrnehmen.

verdeutlicht, wie wichtig die Mit-
gliedschaft in der IG Metall ist. Wir
kämpfen für soziale Gerechtigkeit
und helfen unseren Kolleginnen und
Kollegen gerichtlich, wenn sie unge-
recht behandelt werden. Erste An-
laufstelle ist die Geschäftsstelle, dort
können bereits viele Probleme gelöst
werden, bevor diese vor Gericht ge-
hen. Die Prozessvertretung erfolgt
durch den DGB Rechtsschutz.

An dieser Stelle möchten wir
uns ganz herzlich für die hohe Kom-
petenz und die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit bei den Rechtsschutz-
Kolleginnen und -Kollegen bedan-
ken.

Auf ein Wort
Liebe Kolleginnen
und Kollegen,
das Jahr 2018 hat
für die IG Metall
gut begonnen. Die
Mitgliederent-
wicklung zeigt
deutlich nach

oben. In der Geschäftsstelle Neu-
wied wuchs die Zahl der Mitglieder
in den Betrieben bis zum Dezember
um 3,1 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. Diese Entwicklung setzte sich
in den erstenMonaten weiter fort. In
diesem Jahr konnten bereits 183
Neuaufnahmen generiert werden.

Neben dieser positiven Mitglie-
derentwicklung haben wir für die
Metall- und Elektroindustrie bei-
spielhafte neue Tarifverträge er-
kämpfen können. Da ist zum einen

die Erhöhung der Entgelte um 4,3
Prozent in diesem Jahr und zum an-
deren sind da die neuen Arbeitszeit-
modelle, die mehr Selbstbestim-
mung der Beschäftigten garantieren.

Die befristete Absenkung auf 28
Stunden in der Woche schafft Ent-
lastung für Schichtarbeiter, die Pfle-
ge von Angehörigen und die Betreu-
ung von Kindern.

Auch in unserer Geschäftsstelle
wurden diese Erfolge durch Warn-

streiks und erstmals in unserer Ge-
schichte mit einem ganztägigen
Warnstreik bei Rasselstein möglich.
Dafür mein herzlicher Dank an alle,
die an den Warnstreiks beteiligt wa-
ren.

Mein Fazit: Mehr Mitglieder,
aktiver Einsatz in Tarifbewegungen
und anderen betrieblichen Konflik-
ten führen zu messbaren Erfolgen.
Lasst uns vor diesem Hintergrund
weiterarbeiten. Der gute Tarifab-
schluss eignet sich bestens für die
Mitgliederwerbung. Daran sollten
wir gemeinsam arbeiten.

Euer
Markus Eulenbach

Tarifabschluss erklärt
Betriebsräte-Fachtagung
am 24. April von 9 bis 16 Uhr,
im Food Hotel Neuwied

Ein tolles Tarifergebnis wurde
erreicht. Nun gilt es, dieses auch
umzusetzen. Dazu laden wir alle
Betriebsräte der tarifgebundenen
Betriebe in der Metall- und Elektro-
industrie ein. Die Kollegin Silke
Noetzel, Bezirkssekretärin, IG Me-
tall-Bezirk Mitte, stellt das Ergebnis
noch einmal detailliert vor und
beantwortet wichtige Fragen.

1. Mai 2018
Am 1. Mai fährt die IG Metall
Neuwied mit dem Schiff zur DGB-
Mai-Kundgebung nach Koblenz.
Eingeladen sind alle IG Metall-
Mitglieder mit ihren Familien.
Weitere Informationen findet Ihr
auf unserer Homepage.
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Offenbach

Eine halbe Million
Euro erstritten

Mehr als 553000 Euro hat der
Rechtsschutz im Jahr 2017 für
die IG Metall-Mitglieder der
Geschäftsstelle Offenbach er-
reicht. Allein knapp 100 Ver-
fahren betrafen das Arbeits-
recht. Dabei ging es um Kün-
digungen, Zahlungsansprüche,
Zeugnisse, Betriebsrente, Ab-
mahnungen, Eingruppierun-
gen und Urlaub. Einen kleinen
Teil des Rechtsschutzes machte
das Sozialrecht aus.

Die IG Metall ist stärkste Kraft
Von den Betriebsratswahlen in und um Offenbach liegen erste Ergebnisse vor.

Noch sind die Betriebsratswahlen
nicht abgeschlossen; in einigen Be-
trieben in und um Offenbach geben
die Belegschaften noch ihre Stimmen
ab. Erste Ergebnisse liegen aber be-
reits vor.
Siemens: Eine ungewöhnlich hohe
Wahlbeteiligung von fast 80 Prozent
wurde bei Siemens in Offenbach ge-
zählt. Die IGMetall-Liste ist zum ers-
ten Mal als stärkste Kraft hervorge-
gangen. Gemeinsam mit ihrem Ko-
alitionspartner, mit dem sie wieder
zusammenarbeiten wird, erreichte sie
drei Viertel aller Stimmen und hängte
damit die gewerkschaftsfeindliche
Liste ab, die ein Viertel ihrer Stimmen
und vier Sitze verlor. Insgesamt sind
bei Siemens Offenbach 10 von 13 Be-
triebsratsmitgliedern gewerkschaft-
lich organisiert – eine gute Basis, um
sich weiterhin gegen die Schließung
des Standorts einzusetzen.
Pittler und Diskus-Werke: Zum ers-
tenMal haben die Belegschaften von
Pittler T&S und Diskus-Werke
Schleiftechnik in Dietzenbach einen
Gemeinschaftsbetriebsrat gewählt.
Ein überragend gutes Wahlergebnis
erhielt der neu gewählte Betriebs-
ratsvorsitzende Joachim Lang, der
Angriffen durch die Geschäftslei-
tung ausgesetzt ist. Zum neuen Be-
triebsrat gehört auch Inge Murawski
aus dem Ortsvorstand der IG Metall
Offenbach.
Berendsen: In der Großwäscherei
Berendsen Textilservice in Dietzen-

bach hat die bisherige Betriebsrats-
vorsitzende Dagmar Kowalzik die
meisten Stimmen erhalten. Alle fünf
Betriebsräte gehören zur IG Metall.
Framatome: Erstmals nach langer
Zeit gab es bei Framatome (vormals
Areva) in Karlstein eine Persönlich-
keitswahl. Acht von neun Betriebs-
ratsmitgliedern gehören der IG Me-
tall an.
Zeppelin: Persönlichkeitswahlen gab
es auch bei Zeppelin in Rödermark.
Zum Betriebsrat gehören neun Kol-
legen, acht davon sind Metaller.
Dematic: Auch bei Dematic bildet
die IG Metall klar die Mehrheit: Im
elfköpfigen Betriebsrat sind neun
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55plus
■ 17. April, vormittags, Werksbe-

sichtigung – genaue Planung,
Ort und Uhrzeit sind bei Her-
mann Stiegler zu erfahren,
06184 509 47 oder per E-Mail:
hermann.stiegler@arcor.de

Manroland
■ 11. April, 15 Uhr: Die Manroland

Senioren von Mainhausen kom-
men zusammen. Treffpunkt:
Pizzeria »Zum Königsee«, Am
See 1, Mainhausen/Zellhausen

■ 7. Mai, 15 Uhr: Die Manroland
Senioren von Offenbach treffen
sich im Naturfreundehaus, Am
Maienschein 467, in Mühlheim.

Leona Hettrich ist die Neue im Team der Geschäftsstelle in Offenbach
Seit kurzem meldet sich in der Ge-
schäftsstelle eine neue Stimme. Sie
gehört Leona Hettrich. Die 20-Jähri-
ge war während ihrer Ausbildung
zur Kauffrau für Bürokommunikati-
on in der Offenbacher Geschäftsstel-
le eingesetzt. »Ich habe mich sofort
wohl gefühlt und wollte unbedingt
dort arbeiten.« Ihr Haupttätigkeits-

feld in Offenbach ist die Mitglieder-
arbeit. Hier ist sie genau richtig,
denn: »Ich liebe Mitgliederarbeit.«
Leona Hettrich folgt Susanne
Kretschmann (rechts), die bereits im
März in die Vorstandsverwaltung
nach Frankfurt gewechselt ist. Alles
Gute für Susanne und herzlich will-
kommen, Leona!

Gewerkschaftsmitglieder und nur
zwei Unorganisierte.
Feintool: Nach der Konstituierung
wird auch der neunköpfige Betriebs-
rat – allesamtMetaller – bei Feintool
in Obertshausen seine Arbeit auf-
nehmen.

Zufrieden Marita Weber, Erste Be-
vollmächtigte der IGMetall in Offen-
bach, zeigt sich zufrieden: »Wir haben
unseren Stimmenanteil stabil gehal-
ten oder im Vergleich zur Betriebs-
ratswahl 2014 noch übertroffen.«
Über die Ergebnisse der Betriebsrats-
wahlen in weiteren Betrieben wird in
der nächsten Ausgabe berichtet.
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Matthias Tiessen und Yvonne Palluch – zwei Metaller bei Siemens
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Fackelmarsch der Beschäftigten vor das Werktor bei tk Bilstein während
des ganztägigen Warnstreiks in der Metall- und Elektroindustrie

Am 15. November 2017 ist der Arbeit-
geber in die sogenannte »OT«-Mit-
gliedschaft im Arbeitgeberverband ge-
wechselt. Die Belegschaft hat den
Kampf aufgenommen und mit mehre-
ren betrieblichen Aktionen Druck ge-
macht. Der Arbeitgeber reagierte dar-
auf, in dem er mit uns zwar
verhandelte, aber auf der anderen Seite
die Belegschaft zu spalten versucht. In
Einzel- und Gruppengesprächen
möchte er die Tarifverhandlungen
boykottieren und die tarifdynamische
Bezugklausel aus den Arbeitsverträgen

entfernen. Er macht Druck auf Ein-
zelne, weil er sich davon Vorteile er-
hofft. Die Antwort der Belegschaft war
ein Warnstreik mit einer tollen Betei-
ligung. Wir müssen weiterhin Druck
machen, damit sich was bewegt.

Warnstreik bei Siegenia-Aubi

Tarifrunde Kfz

Nach den Tarifrunden ist vor der
Tarifrunde. Nach Holz und Kunst-
stoff sowie Metall und Elektro geht
es in der Tarifrunde Kfz weiter. Die
Tarifkommission hat beschlossen:
Wir fordern 5 Prozent mehr Geld.
Das ist gerecht, denn die Ertrags-
lage in der Branche ist stabil und
sehr gut. Wie sich die Tarifrunde
in unserem Tarifbezirk entwickelt,
ist nicht klar, denn die Arbeitgeber,
die Innungen, liebäugeln mit einer
Aufkündigung der Tarifbindung
wie in Hessen. Die Antwort der IG
Metall war eine außergewöhnliche
Tarifrunde mit hartem Kampf, den
uns im Handwerk niemand zuge-
traut hat (»Vollgas für Tarifver-
träge«). Auch wir sind bereit, in
die Auseinandersetzung zu gehen!

>TERMINE

■ 24. April: Ortsvorstandssitzung,
Sitzungssaal, Haus der Gewerk-
schaften

■ 1. Mai, 10 bis 15 Uhr, Zentrale
Landesveranstaltung zum Tag
der Arbeit, Hauptmarkt Trier, u.a.
mit Malu Dreyer, MP RLP

■ 26. Mai: DGB-Workshop zum
Kapital, Aktivitäten im Marx-Jahr,
weitere Infos beim DGB Trier

■ 29. Mai: Ortsvorstandssitzung,
Sitzungssaal, Haus der Gewerk-
schaften

■ 30. Mai: Schulung nach §37.6
BetrVG: Das Tarifergebnis MuE
und Arbeitshinweise für Be-
triebsräte, Referent: Frank Steinin-
ger, Tarifjurist, Bezirk Mitte, Aus-
schreibung mit Ort und Zeit lag zu
Redaktionsschluss noch nicht vor.

■ 15. Juni: Delegiertenversamm-
lung, ab 17 Uhr, Deutsche Richter-
akademie Trier

■ 16. und 17. Juni: (voraussichtlich!)
Zentrales Ausschusswochenende,
Deutsche Richterakademie Trier

■ 26. Juni: Ortsvorstandssitzung,
Sitzungssaal, Haus der Gewerk-
schaften

Anfang des Jahres ging es direkt los.
Mit zwei Warnstreikwellen in der Ta-
rifrunde der Metall- und Elektroin-
dustrie haben wir einen tollen Auf-
takt in das Jahr hingelegt. Die
Beteiligung war bis auf ganz wenige
Ausnahmen, die vor allem dem Wet-
ter geschuldet waren, hervorragend.

Die Warnstreiks, besonders der
ganztägige Warnstreik bei tk Bilstein,
haben uns den nötigen Rückenwind
gegeben, auch beim schwierigen
Thema Arbeitszeit die Beschäftigten
zu begeistern. Es wurden Regelungen
für alle Beschäftigtengruppen erzielt:
Neben einem kräftigen Lohnplus von
4,3 Prozent gibt es Regelungen für die

mobile Arbeit und die Auszubilden-
den haben zwei freie Tage vor den Jah-
resprüfungen. Beim Thema Arbeits-
zeit wird es für die Anspruchs-
berechtigten ein Optionsmodell
geben. Sie können zwischen mehr
Geld oder Zeit wählen. Ein wichtiger
Schritt in Richtung mehr Souveränität.

Auch in der Holz- und Kunst-
stoffindustrie gab es einen Abschluss
mit 4 Prozent mehr Geld. Neben dem
flächentarifgebundenen Betrieb Prüm
Türenwerk, wo wir mit einem gelun-
genen Warnstreik Flagge gezeigt
haben, werden viele Beschäftigte, zum
Beispiel bei Streif, in den nächsten Jah-
ren von diesem Abschluss profitieren.

Tolle Beteiligung an den
Tarifrunden
Deutliches Lohnplus für die Beschäftigten in der Metall- und
Elektroindustrie und Einstieg in selbstbestimmte Arbeitszeiten

Trier
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Betriebsratswahlen

Es gibt für einen Arbeitnehmer
und eine Arbeitnehmerin kein
anspruchsvolleres Ehrenamt als
das des Betriebsrats.

Insofern bedanken wir uns
schon jetzt bei allen, die bereit
sind, diese arbeitsreiche Verant-
wortung zu tragen.

Betriebsräte der IG Metall
sind den Leitlinien für gute Be-
triebsratsarbeit verpflichtet, wie
wir sie auf dem Gewerkschafts-
tag beschlossen haben. Es geht
um Haltung und ein Selbstver-
ständnis, das offensive Mitbe-
stimmung erst ermöglicht.

Darauf können sich die
Beschäftigten bei unseren Kan-
didatinnen und Kandidaten ver-
lassen. Bitte unterstütze auch Du
Deinen Betriebsrat, bei der
Wahl, aber auch darüber hinaus.
Auch ein Betriebsrat ist nur
dann stark, wenn die Beschäftig-

ten hinter ihm
stehen.

In einigen
Betrieben ste-
hen unsere
Mitglieder vie-
len Nichtorga-
nisierten in der

Persönlichkeitswahl gegenüber,
manchmal gibt es Gegenlisten, die
explizit vom Arbeitgeber gegen
unsere Listen aufgestellt und un-
terstützt werden (zum Beispiel
Tesla, Natus). Diesen Wahlkampf
nehmen wir selbstbewusst auf.

Wir unterstützen unsere
Kandidatinnen und Kandidaten
in über 70 Betrieben. In einigen
Betrieben unterstützen wir die
Kolleginnen und Kollegen dabei,
zum ersten Mal einen Betriebsrat
zu wählen (zum Beispiel Ben-
ninghoven).

Viele unserer langjährigen
und erfolgreichen Betriebsräte
treten zur Wiederwahl an. Wir
wünschen Euch, in unser aller
Sinne, viel Glück und Erfolg!

Den Betriebsräten, die sich,
teilweise nach langer Zeit, nicht
mehr zur Wahl stellen, sagen wir
auch an dieser Stelle ein herzli-
ches und solidarisches Danke-
schön!
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In zahlreichen Betrieben überreich-
ten Betriebsratsgremien und Ver-
trauensleute Rosen an unsere Kolle-
ginnen. Diese Blumen-Aktion ist
inzwischen Tradition und wird sehr
geschätzt.

Am Abend sang Americana-
Sängerin Vanessa Novak vor etwa 25
vorrangig weiblichen Gästen ge-
meinsam mit unserer neuen politi-
schen Sekretärin Jenifer Plater ver-
schiedene eigene Lieder sowie Lieder
aus der Arbeiterinnenbewegung. Der
Erste Bevollmächtigte Axel Gerntke
ging in seiner Ansprache insbeson-
dere auf das Thema Entgeltgerechtig-
keit ein: »Bei absolut gleicher Arbeit
beträgt die Lücke zwischenMännern
und Frauen noch immer über sechs

Prozent und insgesamt etwa 21 Pro-
zent.Wir sind weit weg von gerechter
Entlohnung.«

Neben der Benennung von
Handlungsfeldern für Gewerkschaf-
ten entwickelten die Kolleginnen
und Kollegen an unserer Ideenwand
verschiedene Handlungsmöglichkei-
ten, damit Frauen endlich so viel
Geld wie Männer bekommen. Die
Veranstaltung wurde als Startpunkt
zum Aufbau eines Frauennetzwerks
genutzt, das den Austausch zwischen
den Kolleginnen fördern soll. Inte-
ressierte Kolleginnen können sich
gerne per E-Mail bei Jenifer Plater

Jenifer.Plater@igmetall.de für
den Newsletter und das Netzwerk
anmelden.

Konzert am Internationalen Frauentag
Der Internationale Frauentag wurde in der Geschäftsstelle in diesem Jahr besonders gewürdigt.

>TERMINE

Seminar
25. April in Wiesbaden-Naurod:
Neu im Betriebsrat – was nun?
Als neues Betriebsratsmitglied ar-
beitsfähig in 100 Tagen

Save the date
Betriebsräte-Messe am 14. Juni im
Darmstadtium in Darmstadt
Anmeldungen und Reservierungen
beim Bildungswerk Rhein/Main
(069 23 01 63)

>IMPRESSUM
IG Metall Wiesbaden-Limburg
Bahnhofstraße 61, 65185 Wiesbaden,
Telefon: 0611 99964-0, Fax: 0611 99964-99

wiesbaden-limburg@igmetall.de, igmetall-wiesbaden-limburg.de
Redaktion: Axel Gerntke (verantwortlich), Jörg JungmannWiesbaden-Limburg

30 metallzeitung
April 2018

Wie gehe ich mit
rassistischen Parolen

im Betrieb um?
Der Erfolg der AfD geht mit
einem gesellschaftlichen Rechts-
ruck einher. Wir alle kennen das:
In der Diskussion mit Kollegin-
nen und Kollegen, dem Ge-
spräch in der Familie oder im
Sportverein fallen Sätze, die uns
die Sprache verschlagen. Später
ärgern wir uns. Denken, da hät-
ten wir gerne den Mund aufge-
macht, um die rechten Parolen
nicht einfach so stehen zu lassen.

Die Schrecksekunde zu
überwinden und deutlich Posi-
tion gegen rassistisches Gedan-
kengut zu beziehen, kann man
üben. Das Bündnis »Aufstehen
gegen Rassismus« hat dafür den
Workshop »Stammtischkämpe-
rinnen und -kämpfer« konzipiert,
den wir im Rahmen unserer Be-
triebsräte-Inforunde am 8. Feb-
ruar durchgeführt haben. Die
Teilnehmenden fühlen sich nun
gestärkt in der Argumentation
gegen rechte Parolen.



Dank der guten Beteiligung unserer
Kolleginnen und Kollegen an den
durchgeführten Warnstreik-Aktio-
nen und der hervorragenden Betei-
ligung im Rahmen der ganztägigen
Warnstreiks ist bei den Tarifverhand-
lungen für die Metall- und Elektro-
industrie ein komplexes, aber sehr
gutes Ergebnis erzielt worden.

Betrachtet man lediglich die fi-
nanzielle Seite des Tarifvertrags
(siehe Schaubild), bedeutet dies ein
um 1445 Euro erhöhtes Einkommen
für das Jahr 2018, am Beispiel eines
Mitarbeiters in der Entgeltgruppe E5
mit einer 10-prozentigen Leistungs-
zulage gerechnet.

Auf denMonat betrachtet erhö-
hen sich das Grundentgelt und die

Leistungszulage in Summe um 131
Euro. ImMonatMärz wurde ein Ein-
malbetrag von 100 Euro fällig. Das
zusätzliche Urlaubsgeld erhöht sich
um 94 Euro sowie die betriebliche
Sonderzahlung (Weihnachtsgeld)
nochmals um 72 Euro.

Für das Jahr 2019 (in der Fort-
setzung des oberen Rechenbeispiels)
bedeutet dies eine Erhöhung des Ein-
kommens um 3007 Euro. Und da der
Tarifvertrag eine Laufzeit bis März
2020 hat, wird im ersten Quartal
2020 nochmals eine Einkommens-
steigerung von 878 Euro erreicht. In
der Summe bedeutet dies ein Plus
von 5330 Euro (brutto).

Des Weiteren konnten auch die
gesteckten Ziele in der Frage der ver-

kürzten Vollzeit und ein Wahlmo-
dell für drei Beschäftigten-Gruppen
(bei Kindererziehung, Familienpflege
und für Arbeitnehmer im Schichtbe-
trieb) vereinbart werden.

Tarifabschluss mit deutlichem Plus
Tarifvertrag bringt mehr als 5000 Euro für die E5 »auf die Waage«.
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■ 17. April
Empfang für neu und wieder-
gewählte Betriebsräte

■ 5. Mai
Vertrauensleutekonferenz:
Umsetzung der Arbeitszeitrege-
lungen des neuen Tarifvertrags

Homburg-Saarpfalz
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Eisenach
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Glückwunsch!

Unmittelbar nach der Wahl gra-
tulierten der Erste Bevollmäch-
tigte der IG Metall Eisenach,
Uwe Laubach, und der Zweite
Bevollmächtigte, Thomas Stein-
häuser, der wiedergewählten Be-
triebsrätin Christel Mahr.

Plus 4,3 Prozent mehr Geld ab April
Metall- und Elektroindustrie Zahlreiche Warnstreiks bei Frost und Schnee mit außerordentlich guter
Beteiligung trugen zum guten Ergebnis bei. Herzlichen Dank an alle Beteiligten.

Raus zum 1. Mai

In der vierten Verhandlung für die
Metall- und Elektroindustrie Thü-
ringen wurde am 14. Februar die
Übernahme des aus Baden-Würt-
temberg vorgelegten Tarifergebnis-
ses intensiv verhandelt und schließ-
lich vereinbart.

Das bedeutet eine Steigerung der
Tariftabellen ab April 2018 um 4,3
Prozent. Weiter gibt es zwei Einmal-
zahlungen von 100 Euro brutto im

März 2018 und 400 Euro brutto im
Juli 2019. Auszubildende erhalten 70
Euro brutto imMärz 2018 und weite-
re 200 Euro brutto im Juli 2019. Da-
rüber hinaus wird ab 2019 einmal im
Jahr ein tarifliches Zusatzgeld in Hö-
he von 27,5 Prozent deines durch-
schnittlichen Bruttomonatsentgelts
gewährt. Beschäftigte, die Kinder er-
ziehen, Angehörige pflegen oder in
Schichten arbeiten, können wählen,

ob sie statt des tariflichen Zusatzgel-
des sechs bezahlte freie Tage in An-
spruch nehmen wollen. In diesem
Fall muss der Arbeitgeber zwei weite-
re bezahlte freie Tage gewähren. Erst-
mals ab 2018 erhalten Auszubilden-
de Anspruch auf zwei freie bezahlte
Tage zusätzlich vor Abschlussprü-
fungen zur Prüfungsvorbereitung.

Es gelingt dem Arbeitgeberver-
band nicht, die Anzahl der bei ihm
gebundenen Betriebe zu erhöhen. In
Süd-West-Thüringen sind gerade
einmal elf Betriebe mit etwa 7300
Beschäftigten durch Mitgliedschaft
im Arbeitgeberverband von der Ta-
riferhöhung betroffen. Hingegen ist
die Gewährung der Tariferhöhung
um 4,3 Prozent schon jetzt in weite-
ren 23 Betrieben der Region tarifver-
traglich geregelt, wovon weitere 6400
Beschäftigte profitieren. In immer
noch tarifungebundenen Betrieben
gilt es jetzt, Tarifbindung zu errei-
chen. In Zeiten extrem geringer Ar-
beitslosigkeit, meist voller Auftrags-
bücher der Unternehmen und vielfa-
cher Sonderschichten gibt es keinen
nachvollziehbaren Grund, dass Me-
tallbeschäftigte die Durchsetzung
von Tarifbindung nicht einfordern.

In Westthüringen sind Veranstaltun-
gen in Eisenach, Gotha und Bad Sal-
zungen. Die konkreten Veranstal-
tungshinweise bitten wir der lokalen
Presse oder unserer Homepage zu
entnehmen, da bei Redaktionsschluss
noch nicht alle Details abgestimmt
waren. Das Motto zum 1. Mai lautet:
»Vielfalt. Gerechtigkeit. Solidarität.«
Wir rufen alle auf, sich an den Veran-
staltungen zum 1. Mai zu beteiligen.

Durchsetzungsfähig sind wir als
Gewerkschaften dann, wenn viele
Menschen als Mitglieder der Ge-
werkschaft gemeinsame Ziele verab-
reden und durch gemeinsames Han-
deln deren Umsetzung erkämpfen.
Das gilt im Betrieb und in der Politik
gleichermaßen.

8. März

Einer von 365 Frauentagen ...
Aus Anlass des Internationalen
Frauentags luden IG Metall und
der DGB-Kreisverband Eisen-
ach-Wartburgkreis am Vorabend
des 8. März zu einer Feier in Ei-
senach ein. Nach der einleiten-
den Ansprache wurde der gesell-
schaftskritische Kinofilm »Pau-
lette« aus Frankreich gezeigt.

Der DGB-Kreisverband
Gotha und die IG Metall Eisen-
ach luden am 8. März zu einer
Feier in das Kulturhaus »Art der
Stadt« in Gotha ein. Kulturell
wurde die Veranstaltung um-
rahmt mit Provinzgeschnatter
mit Pauline und Olaf Bessert.

Der Internationale Frauen-
tag steht in diesem Jahr unter
demMotto »100 Jahre Frauen-
wahlrecht«. Erst 1918 wurde das
aktive und passive Wahlrecht für
Frauen eingeführt.

Herzlich willkommen, Julia Hering!
Seit 1. März arbeitet Julia Hering in
der IG Metall Eisenach im adminis-
trativen Bereich. Da Beate Schrön
im Sommer in die Altersteilzeit-Frei-
stellung wechselt, wird Julia bis da-
hin eingearbeitet und qualifiziert.

Julia ist gelernte Augenoptiker-
meisterin. Sie arbeitete später als

Kundenbetreuerin bei einer Zeitar-
beitsfirma. Dort war sie auch zwei
Jahre als freigestellte Betriebsratsvor-
sitzende tätig. Zuletzt arbeitete sie
beim Thüringer Berufsförderungs-
werk als Integrationsberaterin. Wir
freuen uns auf die Zusammenarbeit
mit Julia .
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Außerbetriebliche
Gewerkschaftsarbeit

■ 3. April, 9 Uhr, Weimar
■ 4. April, 14 Uhr, Erfurt
■ 12. April, 13 Uhr, Sömmerda
■ 18. April, 14 Uhr, Apolda
■ 25. April, 14 Uhr, Arnstadt

Zentraler Arbeitskreis
■ 24. April, 9.30 Uhr, Erfurt

Ortsvorstand
■ 16. April, 15 Uhr, Erfurt
Ortsfrauenausschuss

■ 19. April, 16.30 Uhr, Erfurt
Ortsjugendausschuss

■ 11. April, 17.30 Uhr, Erfurt

>TERMINE NORDHAUSEN

Ortsvorstand
■ 9. April, 16 Uhr, Nordhausen
Ortsfrauenausschuss

■ 10. April, 16 Uhr, Nordhausen
Ortsvertrauensleute

■ 17. April, 16.30 Uhr, Nordhausen
Außerbetriebliche

Gewerkschaftsarbeit
■ 24. April, 10 Uhr, Nordhausen

Weitere aktuelle Infos gibt es
wie immer im Netz:

igmetall-erfurt-nordhausen.de

Die Teams der IG Metall Erfurt und
Nordhausen wünschen frohe Ostern!

Von Chancen-
gleichheit in Beruf
und Gesellschaft
kann noch lange
nicht die Rede
sein. Jetzt müssen
wir aufs Tempo
drücken und
Druck auf die Po-

litik ausüben, wollen wir nicht noch
weitere 100 Jahre auf unsere Rechte
warten!«, so Silvia Nolte, Sprecherin
des OFA.

Der DGB-Kreisverband Söm-
merda verteilte nicht nur Nelken. In
verschiedenen Einrichtungen und
an einem Infostand in der Innen-
stadt von Sömmerda wurden Unter-
schriften für die Gleichbehandlung
von Frauen gesammelt. Darüber hi-

Zum Internationalen Frauentag dis-
kutierte der Ortsfrauenausschuss
(OFA) Nordhausen mit Frauen aus
den Betrieben und der Region ge-
meinsam mit Alrun Fischer zu den
Themen 100 Jahre Frauenwahlrecht,
Kampf umAnerkennung und Chan-
cengleichheit und die weltweite
Frauenbewegungen. Das Fazit der
Diskussion war eindeutig. »Auch in
Deutschland gibt es noch viel zu tun.

Internationaler Frauentag – von Nordhausen über Sömmerda nach Erfurt

naus wurde über Chancengleichheit
bei der Berufswahl, den Berufsein-
stieg und Aufstiegschancen in besser
bezahlte Jobs mit Vertreterinnen
und Vertretern von Die Linke, der
SPD und dem Bürgermeister disku-
tiert. Die Unterschriften wurden am
9. März Ministerin Heike Werner
übergeben.

Der DGB-Stadtverband Erfurt
hat gemeinsammit dem Landesfrau-

enrat die Ausstellung »Asyl ist Men-
schenrecht« eröffnet. Damit wurde
auf die Situation von Frauen welt-
weit aufmerksam gemacht und an
100 Jahre Frauenwahlrecht in
Deutschland erinnert. Ein sehr an-
schauliches Referat zu den erkämpf-
ten Erfolgen der internationalen
Frauenbewegung hielt die Ge-
schäftsführerin des Thüringer Lan-
desfrauenrats Ilona Helena Eisler. Im
Anschluss an die Eröffnung wurde
gemeinsammit dem »Frauenkampf-
tagsbündnis« unter dem Motto
»Weg mit den Abtreibungsparagra-
phen – Für die ersatzlose Streichung
von § 218 und § 219« zumDomplatz
demonstriert. Die Ausstellung ist
noch bis zum 8. April in der Schiller-
straße 44 in Erfurt zu sehen.

und dabei auf die eigene Gewerk-
schaftsgeschichte zurückblicken.
Am 1. Mai selbst wird zum dritten
Mal das Jugendbündnis aus ver-
schiedenen linken Jugendverbänden
aktiv. Mit eigenem Transparent und
Redebeiträgen wird sich die Jugend
in Erfurt auch inhaltlich einbringen.
Der Protest gegen eine geplante

Die Veranstaltungen zum 1. Mai
wird auch die Jugend mitgestalten.
Der Ortsjugendausschuss (OJA) Er-
furt plant derzeit einen Liederabend
im Vorfeld zum Feier- und Kampf-
tag. Bei Lagerfeuer, Stockbrot und
Gitarrenmusik will der OJA sich mit
den Inhalten und geschichtlichen
Hintergründen der Lieder befassen

Jugendaktionen zum 1. Mai
NPD-Demonstration wird ebenfalls
eine Rolle spielen. Denn für uns ist
klar: Das ist unser Tag!

zerne wie Siemens Unternehmen und
führen Massenentlassungen durch.
Bundesregierung und Europäisches
Parlament werden aufgefordert, ge-
setzliche Schutzmaßnahmen für die
Beschäftigten zu verabschieden. Im
Antrag fordern sie:
■ Industriepolitik und damit verbun-
dene Umstrukturierungsmaßnah-
menmüssen auf nationaler und in-
ternationaler Ebene derMitbestim-
mung der Betriebsräte unterliegen.

■ Zur Einschränkung der Konzern-
macht wird eine nationale und eu-

Die Delegierten der IG Metall Erfurt
und Nordhausen verabschiedeten ei-
nen vom Siemens Generatorenwerk
Erfurt eingebrachten Initiativantrag
zur Begrenzung der Konzernmacht.
Hintergrund: Trotz Milliarden Ge-
winne schließen und verlagern Kon-

Konzernmacht begrenzen, Mitbestimmung stärken
ropäische Initiative gefordert. Ver-
bindlichkeit statt Freiwilligkeit ist
erforderlich, um dem unlauteren
Treiben der Konzerne die Spielräu-
me zu nehmen.

■ Soziale Marktwirtschaft braucht
klare Regeln zum Schutz der Be-
schäftigten und schnell wirkende
Sanktionsmöglichkeiten bei Ver-
stößen.

■ Wir brauchen eine soziale Wirt-
schaftspolitik in Europa und da-
mit verbunden ein Recht auf men-
schenwürdige Arbeit.

Lohnsteuerberatung für Mitglieder
Termine gibt es telefonisch unter 0361 565 85 25. Die Beratung findet in den
Räumen der IG Metall-Geschäftsstelle Erfurt statt. Eine Checkliste mit allen
wichtigen Unterlagen gibt es hier: lohnsteuer-gewerkschaft.de

Jetzt gibt’s auch Frauen im Café Felix.
Übergabe der Unterschriften an
Ministerin Heike Werner
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Tarifverhandlungen bei AGA
Zerspanungstechnik in Gera
Bisher kein akzeptables Angebot

Die Firma AGA in Gera, Teil der
Samag Gruppe mit Sitz in Saalfeld,
ist in den vergangenen Jahren auf
150 Mitarbeiter gewachsen und ver-
zeichnet erfreuliche Gewinne. Schon
im zurückliegenden Jahr hatte die IG
Metall in Verhandlungen, begleitet
durch Aktionen und einen ersten
Warnstreik, eine deutliche Entgelt-
steigerung erreicht.

2018 geht's weiter! Auch 2018 soll
es einen weiteren Schritt in Richtung

Angleichung der tariflichen Bedin-
gungen in der Samag Gruppe geben.
Mit einer aktiven Mittagspause ha-
ben die Kolleginnen und Kollegen
sich am 12. März auf die neuen Ver-
handlungen vorbereitet. Die Arbeit-
geberseite legte jedoch nur ein unge-
nügendes Angebot vor.

Enttäuschendes Angebot Chris-
toph Ellinghaus, Verhandlungsführer
und Zweiter Bevollmächtigter der IG
Metall Gera, sagte dazu: »Das vorlie-

gende Angebot des Arbeitgebers ent-
spricht in keiner Weise den berech-
tigten Erwartungen der Kolleginnen
und Kollegen. Wir sind da noch sehr
weit voneinander entfernt! Wir er-
warten, dass der Arbeitgeber beim
nächsten Verhandlungstermin am
19. März einen verbesserten Vor-
schlag macht.«

Wir machen weiter Druck! Wenn
auch dann kein ordentliches Ange-
bot vorliegt, werden die Tarifkom-

Für die Vereinbarkeit von Leben und Beruf!

Vor dem Amaturenwerk

mission und die Mitgliederver-
sammlung darüber beraten, wie sie
größeren Druck auf die Arbeitgeber-
seite erzeugen können.

Tarifverträge entstehen eben
nicht nur am grünen Tisch, sondern
müssen erkämpft werden. Die Kolle-
ginnen und Kollegen von AGA ha-
ben das in der Vergangenheit bewie-
sen und stehen auch heute für ihre
Forderungen zusammen.

Wir wünschen ihnen viel Er-
folg!

Anlässlich des Internationalen Frau-
entags hat der Ortsfrauenausschuss
der Geschäftsstelle Gera wieder
Glückwünsche an die Kolleginnen
verschickt. Mit einem kleinen Prä-
sent und der Einladung zu den Ver-
anstaltungen in den Regionen be-
dankten wir uns für das Engagement
unserer Kolleginnen.

in Deutschland eingeführt wurde.
Danke an alle, die dabei waren und
so engagiert mitdiskutiert haben!

Zusätzlich zur Veranstaltung
wurden bei Carl Zeiss in Jena, Dagro
in Gera sowie dem Armaturenwerk
in Altenburg die Glückwünsche mit
Rosen und einem Präsent über-
bracht.

In Gera fand erstmals eine Koopera-
tionsveranstaltungmit denDGB-Ge-
werkschaften, SOS Kinderdorf, Die
Linke, SPD, Sozialverband VdK,
Bündnis 90/Die Grünen und dem
DFB statt. Eine gelungene Veranstal-
tung mit Diskussion, Kabarett, Kul-
tur. Themenschwerpunkt war das
Frauenwahlrecht, dass vor 100 Jahren

Fo
to
s:
Pr
iv
at

DGB-Veranstaltung Bei der Firma Dagro Bei Carl Zeiss in Jena

Neue Unterstützung für die Geschäftsstellen
Zum 1. März 2018 hat Franziska
Wolf ihre Arbeit in den Geschäfts-
stellen Gera und Jena-Saalfeld aufge-
nommen. Franziska hat in Jena So-
ziologie und Politikwissenschaften
studiert und im Anschluss das Trai-
neeprogramm der IG Metall durch-
laufen. Nach einer dreijährigen Pro-

jektstelle in Regensburg hat sie in
den vergangenen fünf Jahren in der
Geschäftsstelle Zwickau gearbeitet.
Ihre Schwerpunkte bei uns werden
die Tarif- und Betriebspolitik sowie
die Betreuung der Frauenarbeit sein.
Franziska sagt dazu: »Ich freue mich
auf die vor mir liegenden Aufgaben

und die Zusammenarbeit mit vielen
neuen Kolleginnen und Kollegen!
Gemeinsam werden wir dafür sor-
gen, dass sich die Arbeits- und Le-
bensbedingungen in unserer Region
verbessern!«Wir freuen uns über die
Unterstützung und sagen: Herzlich
willkommen!
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Glückwunsch!

Unmittelbar nach der Wahl gra-
tulierten der Erste Bevollmäch-
tigte der IG Metall Suhl-Sonne-
berg, Thomas Steinhäuser, und
der Zweite Bevollmächtigte, Uwe
Laubach, der wiedergewählten
Betriebsrätin Christel Mahr.

Plus 4,3 Prozent mehr Geld ab April
Metall- und Elektroindustrie Zahlreiche Warnstreiks bei Frost und Schnee mit außerordentlich guter
Beteiligung trugen zum guten Ergebnis bei. Herzlichen Dank an alle Beteiligten.

Raus zum 1. Mai

In der vierten Verhandlung für die
Metall- und Elektroindustrie Thü-
ringen wurde am 14. Februar die
Übernahme des aus Baden-Würt-
temberg vorgelegten Tarifergebnis-
ses intensiv verhandelt und schließ-
lich vereinbart.

Das bedeutet eine Steigerung der
Tariftabellen ab April 2018 um 4,3
Prozent. Weiter gibt es zwei Einmal-
zahlungen von 100 Euro brutto im

März 2018 und 400 Euro brutto im
Juli 2019. Auszubildende erhalten 70
Euro brutto imMärz 2018 und weite-
re 200 Euro brutto im Juli 2019. Da-
rüber hinaus wird ab 2019 einmal im
Jahr ein tarifliches Zusatzgeld in Hö-
he von 27,5 Prozent deines durch-
schnittlichen Bruttomonatsentgelts
gewährt. Beschäftigte, die Kinder er-
ziehen, Angehörige pflegen oder in
Schichten arbeiten, können wählen,

ob sie statt des tariflichen Zusatzgel-
des sechs bezahlte freie Tage in An-
spruch nehmen wollen. In diesem
Fall muss der Arbeitgeber zwei weite-
re bezahlte freie Tage gewähren. Erst-
mals ab 2018 erhalten Auszubilden-
de Anspruch auf zwei freie bezahlte
Tage zusätzlich vor Abschlussprü-
fungen zur Prüfungsvorbereitung.

Es gelingt dem Arbeitgeberver-
band nicht, die Anzahl der bei ihm
gebundenen Betriebe zu erhöhen. In
Süd-West-Thüringen sind gerade
einmal elf Betriebe mit etwa 7300
Beschäftigten durch Mitgliedschaft
im Arbeitgeberverband von der Ta-
riferhöhung betroffen. Hingegen ist
die Gewährung der Tariferhöhung
um 4,3 Prozent schon jetzt in weite-
ren 23 Betrieben der Region tarifver-
traglich geregelt, wovon weitere 6400
Beschäftigte profitieren. In immer
noch tarifungebundenen Betrieben
gilt es jetzt, Tarifbindung zu errei-
chen. In Zeiten extrem geringer Ar-
beitslosigkeit, meist voller Auftrags-
bücher der Unternehmen und vielfa-
cher Sonderschichten gibt es keinen
nachvollziehbaren Grund, dass Me-
tallbeschäftigte die Durchsetzung
von Tarifbindung nicht einfordern.

In Südthüringen gibt es Veranstaltun-
gen in Ilmenau, Meiningen, Suhl,
Sonneberg und Bad Salzungen. Tho-
mas Steinhäuser, Erste Bevollmächtig-
ter, spricht in Meiningen. Konkrete
Veranstaltungshinweise bitte der loka-
len Presse oder unserer Homepage
entnehmen, da bei Redaktionsschluss
noch nicht alle Details abgestimmt
waren. Das Motto zum 1. Mai lautet:
»Vielfalt. Gerechtigkeit. Solidarität.«

Durchsetzungsfähig sind wir als
Gewerkschaften dann, wenn viele
Menschen alsMitglieder der Gewerk-
schaft gemeinsame Ziele verabreden
und durch gemeinsamesHandeln de-
ren Umsetzung erkämpfen. Das gilt
im Betrieb und auch in der Politik.

Durchbruch erzielt

HFP Bandstahl Bad Salzungen
In der vierten Tarifverhandlung
am 20. Februar kam es zum Ab-
schluss von zwei Haustarifver-
trägen.

Für alle Beschäftigten, die
bisher deutlich unter dem be-
trieblichen Durchschnitt liegen,
werden die Entgelte um maximal
250 Euro brutto im Monat in
zwei Schritten zu April 2018 und
Januar 2019 erhöht. Das ent-
spricht einer Steigerung um bis
zu 12,6 Prozent. Davon profitie-
ren mindestens 53 der 260 Be-
schäftigten. Hingegen werden
die Entgelte bei Beschäftigten,
die mit Erhöhung der betriebli-
chen Tariftabelle ab April 2018
mit ihrem Einkommen oberhalb
des Tarifanspruchs liegen, um
pauschal 65 Euro brutto pro Mo-
nat in zwei Schritten erhöht. Die
18 Beschäftigten, deren bisheri-
ges Entgelt schon mehr als 15
Prozent über der neuen betrieb-
lichen Tariftabelle liegt, erhalten
2018 und 2019 jeweils eine Er-
holungsbeihilfe von zweimal 156
Euro. Die Ausbildungsvergütun-
gen sind an das betriebliche
Eckentgelt angebunden und er-
höhen sich um jeweils 4,3 Pro-
zent. Zusätzlich erhalten ab 2018
Schichtarbeiter im Vier-Schicht-
System nach zehnjähriger Be-
triebszugehörigkeit einen zusätz-
lichen bezahlten Urlaubstag pro
Jahr.

Einer von 365 Frauentagen ...
Am8.März verteiltenMetaller in den
Betrieben in Südthüringen rote Ro-
sen. Am 10. März fand ein Frauen-
frühstück im Cafe »Isis« in Sonne-
berg statt. Es war gut besucht. Nach
einer kurzen Ansprache des Ersten
Bevollmächtigten, Thomas Steinhäu-
ser, erfreute der Mundart-Künstler,

Wolfgang Brand, die Anwesenden.
Mit 36 Prozent Frauen hat die IG
Metall Suhl-Sonneberg den bundes-
weit höchsten regionalen Wert.
Durchschnittlich sind insgesamt
knapp 18 Prozent der IGMetall-Mit-
glieder weiblich. Deswegen gibt es
für uns 365 Frauentage im Jahr.
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